
Dh, Danglütr Volkoſtimme“ erſcheint taͤglich mit Aus · 

gabre ber Sonn⸗ und Felertage. — Beßugsvrotſet In 

Dangls bet freier Zuſtellung ins Haus monatlich 6.— VI., 

vierteljahrlich 13.— Näk. 

Kedantien: Am Spendhaus 6. — 
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Die Wellfriedensmiſſun des Völkerbundes. 
Die ruſſiſche Hilfsaktion vor dem 

Völkerbund. 

Genſ, 9. Sept. Die Nölkerbundeverſommiung unter dem 

vorſiß von Carnebeect heſchloß heute, den Wunſch Lord 

Kobert Cecils bezüglich Oeffentlichtelt der Ratsſitzungen erſt 

gach Berichterſtattung durch eine Kommilſion zu beſprechen. 

In der Debatte Über den Ratsbericht entwarf Lafentoline 

in eindrucksvolles Bild der ſchwierigen Weltlage. Lelder 

ſinde man von den Tendenzen, die die Welt bewegen, nichts 

im Bericht, weil er von dem Generalſekretär und ſeinen 

Reamten veyfaßt ſei. Der Völkerbund habe keine Fortſchritte 

zemacht. Anknüpfend an die geſtrigen Darlegungen Lord 

Kobert Cecils über dle beſchleunigte Abrüſtung entwarf 

Lalontaine ein Bild des Schreckens eines künftigen Krieges. 

Ras auch der Weltkrieg Entſetzliches hatte, mehr als man 

Kgedacht hatte, jo werde der künftige Krleg alle Schrecken 

und olles Entſetzen übertreffen. Das müſſe endlich geſagt und 

beachtet werden. Es müſſe ſich überall ein ſo großer Proteſt 

geßen den Krieg erheben, daß auch in der Völkerbundsver⸗ 

ſommlung der Wille entſtehe, dem Schrecken des Krieges ein 

Ende zu machen. Die Völker würden aufs ſchlimmſte zu 

eiden haben, materiell vor allem an den Folgen der Kriegs⸗ 

anleihen. Die Gerechtigkelt verlange wohl, daß dieſe 

Schulden vom Völkterbund übernommen 

würden. Dieſer Plan ſei keine Utopie. Die Länder, die am 

Kriege nicht teilgenommen oder geringere Verluſte erlitten 

haben, müßten den anderen Ländern zu Hilfe kommen. Red⸗ 

ner verwies auf den bereits fruͤher von ihm vertretenen Ge. 

danken der Bildung ſeines Weltmarktes, der 
Untlerdrückung der Zollgrenzen. Die Völker 

müßten dem nationalen Egoismus ein Ende 

machen. — Der norwegiſche Delegierte Nanſen beſchäftigte 

ſch hauptſächlich mit der ruſſiſchen Frage, die die wichtigſte 

grage der Gegenwart ſel. Er bedauerte, daß der Bericht des 

Nats der unglücklichen Lage Rußlands mit keinem Wort ge⸗ 

denke. Europa könne nicht ohne Rußland 

leben, da alle Anſtrengungen Europas, ſich wieder auf⸗ 

zurichten, ſonſt zum Mißerſolg verurteitt ſeien. In ſeiner 

Eigenſchaft als Oberkommiſſar der Genfer Roten Kreuz⸗Kom⸗ 

miſion für Rußland habe er tiefe Einblicke in das Elend 

Rußlands erhalien. Die Angoben der ruſſiſchen Regierung 

über die Zuſtände im Lande verdienten Vertrauen. Die 

Welt müſſe Rußlond helfen. Es gebe genügend Nahrungs⸗ 
nittel, und es fehle auch nicht an Schiffsraum. Nanſen er⸗ 

lärte in kategoriſcher Weiſe, daß man bei der Durchführung 

des Hilfswerks ſich in jeder Weiſe auf die Sowſetreßierung 

verlaſſen könne. Er habe berelts bel den Verhandlungen über 
die Rückbeförderung der Kriegsgefangenen die Erfahrung 

gemacht, baß die Sowjetregierung ihre Verpflichtungen er⸗ 

üüllt. Trotz des Krlegszuſtandes habe ſie mehr als die ver⸗ 

hprochene Anzahl Gefangener heimtransportlert. Auch die 
Keiderlleferungen für die Kriegsgefangenen ſind trotz des 

ungeheuren Wertes. die die Kleidungsſtücke in Rußland 

doben, ſtets unter die auswärtigen Soldaten verteilt worden. 
Es könne daher kein Zweifel darüber beſtehen, daß die 

Sowjetregierung jetzt, wo es ſich um Rußland ſelbſt handle, 

abſolut zuverläfßig ſei. Dieſe Erklärungen machten tiefen 
Eindruck in der Verſammlung und auf der Tribüne. — Die 

Ade Nanſens wurde mit ſtartem Belfall aufgenommen⸗ 

Ranſen brachte dann folgende Entſchließung ein: Die Ver⸗ 

lammiung überweiſt einem Ausſchuß das Problem der 

Hungersnot, richtet einen dringenden Aufruf an die Regie⸗ 

mungen, damit ſie die notwendigen Kredite gewähren, und 
bekert den Völkerbund auf, internationale Kreditorgant⸗ 
ſanionen zur Verfügung zu ſtellen zum Zwerke der Verwen⸗ 

dung der verfüßbaren Summen und der Kontrylle der von 

ber ruſſiſchen Reglerung als Garantie und Bürgſchaft gelie⸗ 

iurten Pfönder. Unter dem Belſall eines Teils der Berfamm⸗ 

ung ſtellte Nanſen feſt, daß in der Abrüſtung noch 

nicht piel geſchehen ſei urd deshalb die Welt dle 
Augen auf Wafhington richte, damit die modernen Kriege 

ein Ende fänden. Die oberſchleſiſche Frage müſſe 

derecht geregelt werden. Sie ſei zu einemeurop älſchen 
Skandal geworden, und von ihr hänge eln gro Ü 

er Teildes Frledens von Europaſab. — Hier⸗ 

auf ſchlaß der Präſident die Verſammlung um 42 Uhr. 

London, 9. Sept. „Dailn Herald“ zufalge ilt die Ant ⸗ 
wort der Sowjetregierung auf die vom Vorfitzenden der inter 
müüerten Konſerenz für die Hungersnot Noulens nach Mos; 

au geſandte Nate bei der ruſſiſchen⸗Handelsdelegation in 

London eingetroffen. Tſchitſcherin erklärte in ſeiner Ant⸗ 

wort: Die Note von Noulens mache, ſtatt dem hungernden 

Wülichen Volke wirkliche Unterſtützung zu bieten, Vorſchlüge, 
an den Wuniche der Alliierten, Hilie zu leilten. Dwalse 
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aufkommen laſſen. Während taufende des Volkes infolge 
Lebenomittelmangels ſtürben, ſchlage die Noulenskommiſſion 
vor, ſtatt Lebensmittel für die Hungernden Statiſtiten über 
Rußlant zu ſammeln. — Tſchitſcherin vertzleicht die Be⸗ 

mühungen der Amerikaner, des Dr. Nanſen, der Deutſchen 

und anderer mit der augenſcheinlich abſichtlichen Verſchlep · 
pung durch den Oberſten Rat und nennt die Vorſchlͤge des 
Noulenskomitees einen ungeheuerlichen Hohn auf 
Koſten von Menſchen, die Hunteers ſterben. 

London, 9. Sept. Reuter meldet aus Genf, daß der 

Sonderausſchuß des Völkerbundes zur Behandlung der ober⸗ 

ſchleſiſchen Frage tätig an er Arbeit iſt. Der Ausſchuß wird 
ſeinen Bericht nicht einen Augenblick tänger verzögern, ols 

für eine angemeſſene Erwägung der Frage notwendig iſt. 

  

Ein neuer Vorſchlag zur Regelung des polniſßh⸗ 
itauiſchen Konflikts. 

Genf. L. Sept. Das Mitglieb des Generalſekretarlats 

Pierre Denis machte über einen neuen Plan zur Regelung 

des polniſch⸗litauiſchen Konflikts vor Preſſevertretern ergän⸗ 

zende Mittellungen. Die weſeutlichen Beſtimmuntzen des 

Entwurfs ſind folgende: Polen und Pitauen erkennen ihre 

Unabhängigtett an und werden die notwendigen gemein⸗ 

ſamen Verwaltungsorganifſationen ſchaflen. Das Wilnaer 

Gebiet ſoll im litauiſchen Staat einen ſelbſtändigen Kanton 

haben, deſſen Grenze durch Halbierung der bisher neutralen 

Zone erhalten wird. Die Organifation ſoll der eines ſchwei⸗ 

zeriſchen Kantons ähneln. Die olftzielle Sprache im geſamten 

litaulſchen Staate ſoll polniſch und litauiſch ſein. Allen Min · 

derhelten ſind welteſtgehende Garantien zu gewöhren. Der 

wichtiaſte Teil des Abkommens beztleht ſich auf die mili⸗ 

täriſchen und wirtſchaftlichen Konveniionen zwiſchen Litauen 

und Polen. Beide Staaten ernennen Deleglerte, die gemein⸗ 

ſam beraten. Außerdem ſollen von beiden Regierungen er⸗ 

nannte Vertreter einen gemeinfamen Rat für auswärlige 

Angelegenhel'en bilben. Die Militärkommiſſion hat die Auf⸗ 

gabe, ein Einvernehmen zwiſchen den belden Generalſtäben 

zum Zwecke gemeinſamer Vorberettungen für ben Kriegsfall 

zu ſchaffen. Im Falle von Meinungsverſchiedenheiten über 

die gegenſeitige Unterſtützung im Kriegsfalle hat ein vom 

Völkerbundsrate ernannter Schiedsrichter zu entſchelden. Das 

Wirtſchaftsabkommen fußt auf dem Grundſatz der gegen⸗ 

ſeitigen freien Wareneinfuhr. Was Meme Lbetrifft, ſo ſoll 

eine Einigung erzlelt werden, die Litauendie Staats 

oberhoheitgewährt, Polen aber jederzelt Benutzung 

des Hafens für jede Art von Transporten. ſo auch Munttion 

und Kriegsmaterialtransporten, garantiert. Mon erfährt, 

daß Vertreter der polniſchen und litauiſchen Delegation in 

den letzten Tagen einen regen Notenwechſel über dieſes Ab⸗ 

kommen mit ihren Reglerungen gehabt haben. 

  

Weltfriedensſicherung durch die internationale 

Arbeiterſchaft. 

Auf dem Gewerkſchaftskongreß in Cardiff erklärte der 

ehemalige Präſident der Vergleyte, Smillie: Die Löſung des 

Abrüſtungsproblems hänge von der miernatlonalen Einigkeit 

der Arbeiter ab und daron, ob ihr erbitterter Kampf hart 

genug ſel, um ſie gegen ihre Retzierung mitßtrauiſch zu 

machen. Die Gewerkſchaft der Bergarbeiter habe deſchloſſen. 

im Balle eines brohenden internationalen Krieges die Berg ⸗ 

arbeiter niler Rakionen zu elner Konferenz zuſammenzu⸗ 

berufen, um eine ſoforlige Stillegung der Arbeit aller Bertz ⸗ 

arbeiter der Welt zu erreichen. Dleſe Entſcheidung ſei mit 

überwältigender Mehrtzett angenommen worden. 

  

Die bayriſchen Sozialiſten gegen die 
Kahr⸗Regierung. 

Ein Münchener Telegramm des „Vorwärts“ betont, daß 

ſicheren Informatlonen nach dle bayeriſche Sozialdemokratie 

und die in enger Fühlung mit ihr ſtehenden Unabhängigen 

teineswegs on eine gewalttätige Aktion in ihrem Kampie 

gegen die Regierung Kahr denken. Die boneriſche Arbeiter⸗ 

ſchaſt behält ſich nach wie vor Heneralſtreik und unter Um⸗ 

ſtänden den Volkseniſcheld auf demokratiſcher Grundlage 

zwecks Abtrennung Nordbayerns von einem „unbelehrbaren 

Kahr⸗Bayern“ vor. Die bayeriſche Sogzlaldemokratie wird 

niemals die Hand zu einem putſchiſtiſchen Vorgeden in Nord⸗ 

oder Südbayern, wie etwa Ausrufung einer neuen Republil 

Nordbavern, gegen den Willen der Volksmehrheit hergeben. 
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Wohlfahrtskonferenz und Partei⸗ 
programm. 

Lon tedwig Wachenheim⸗erlin,. 

iir v Weint Prrgssnn Aüm, Wauch 1 le l Sozial- 
im Programmentwurl auch die Umgeſt Der 

ohltahrts dehandelt. Aehahhm 
it Eu einmal, wie bei allen anderrn Speziel⸗ 

Masfabven nwurfes, dit Brücke zum allgemeinen Teile, hie 
lußführung. waruu man gerade als cban dieſer Forderung 

tommen muß, Unter dieſer mangeinden Kückführunz, aul die 
Grundeinſtel der Bozialiſten leidet der gon⸗ il. Wir ſtehen 

auch in der Wohlfakrtöpflege im harten Kampft mit den K Ksr, 
lichen Parteien, und unſere Meinnngeverſchiedenheit üder die Uus⸗ 
Setang ber Wohlfahrtspflege rührt von einer anderen Ein. 
ellung zu den Grundfragen gelellſchaltlichen Lebens her. Dat 

müßte heraukſpringen aus dieſem Urrgrammteil, wenn jeder Ge- 
noſſe und ſede Eenoffin in Stadt und Vand in jeder kirinen Frage 

e dem gröheren Ziele, das dad Programm auſpweiſt, üiten 

el. Ter Entwurf furdert in der Hauptſache: Einheitliche, durch 

die Einfützrung der Urbeitsloſen-Tamtiienfürſorge, der Nutter⸗ 

weeſhr Säuglingt⸗ und Kleinkinderfürſorge⸗ anborboul, Sozial⸗ 

verſichrrung. Deſonderr Fürſorge für kinterreiche Familien. Auz; 

Komme mar zum erſten Eniwurf agt Hermann Müller⸗-Kerlin, wer 

der Geirllichaft gegenüber durch Ar leiſtung leine Fflicht tue, 
habe auch Anſpruck, auf ein menſchenwürdiget Deſein. Werde er 

an der Arbeitsleiſtung durch Aiter, Sitchtum. Gebrechen, Erwerbs ; 

laſigleit gehinbert, ſo ſei dit Gelelllcholt verpflichtet, die notrzen⸗ 

dige Fürſorge zu leiſten. An dieſem Prinzip gehe die So lal⸗ 

verhicherung vorbei, ba ſie die Lalten auf Arbritgeber und Arheit- 

nehmier, ſtatt, wit die Furtorgr, auf die Steuerzahler vertelle. 

Dazu kamme noch. datz die Verſicherungsleiſtungen ſo ungenſigend 

feien. daß ſie mrihtens durch Unt⸗ hralhe⸗ 

troger t ergänzt werden müßten. Aber ſelbſt wenn man, wie ler 

richtig ſagl, nur ſchrittweiſe an dieſe Forderung Dvene Guten, kunn. 

entftrüt die Frage, ob daz, was in dehn vorliegenden — „ 

jngt wird, PE und ob nicht mindeſtens ein ſehr deut 18 

Kommentar zu dieſen Jorderungen gegeben werden muß. Dieſer 

dürſie dann nicht um dos Hauptbroblem der beſer wie 

Deumngche und Tröger einheillich und praktiſch zu geſtalten ſind, 
rumgehen. 
Nui tagt am 15. und 16. Scplember in Sörli Die Wohlfahrts ⸗ 

konfe die der Hauptautſchuß für Arbei O0. . viruan· 

ſtaltet. Kn ihr ſollen vorzöglich ſoiche Mitglieder der . D. teil⸗ 

nehmen, die praktiſch oder khroreliſch, ſei es als Verwaltungs⸗ 

bramte, Mitglieder einer kommunaten oder vropinzirllen Worher· 

ſchaft, ſei en als Schrifiſteller in der, Wohlſahrtspflege arbeiten. 

alio lauter Sozioldemokraten, die das Gebiet L„ Damit iſt 

auch ſchon dit Aufgabe der Kynferenz geäeigt. Sie ſoll alle zu⸗ 

ſammenführen, die ols ſozlaliſtiſche im Zieiche meiſtens 

Unter bürgeriſchen Fachlenten adev ſozialiſtiſchen Lalen ſiten, und 

ihnen die Möglichkeit eines Meinungsaustauſches geben,, ben fle 

dort nicht haben kenden. Darauß joll ſich dam dal Gemeinſame aln 

Richtlinit fr die loziaidemokratiſche Tätigkeit in der Wohlfahrts⸗ 

pflege, ergeben. Darum wird dieſe K. Pieul der Tagung der 

Kezirkzaubſchuſſe für Arbeiterwohlfahrt, bie ch mit der prakti⸗ 

ſchrn Tageßarbeit beſatßt, für die ſir eine ſolche Richtlinie brauchen. 

vorangeſtellt. Und einſach aut den, eg die die Wohlfahrtk⸗ 

pflege jeßt ſtellt und ſheziell uns Soßic demokraten ſtelli, ergeben 

ſich die drei Fragen, von denen vorhln feſtgeſtellt worder iſt, daß 

ihre Wantwortung durch den Progtammentwurf, Unbefriedigt läßl. 

Mie iſt die Grundeinſtellung der, Sozialdemokrotie zur Wohl⸗ 

fahrtspflege, wie muß ſie ſie fachlich. wie organiſotorlſch zu çe⸗ 

kalten verluchen? 
Dem Ergebnis der onferenz loll hier nicht vorpegrifſen wer⸗ 

den; ſie wird feſtſteuen müufhen. warum Kurcht die ſoslaldermw⸗ 

kratiſche Arbelterkewegung mit der Woh lahrtpflege, als einer 

vurefr Peſat Leiden der Urbeiterſchalt in der gegenwärtige) OGe ⸗ 

EenRgaßt ſaßt, 
acht ſie den Standpunkt Germann Mallerd zu eigen, daß, 

wer ſeine Verpt iurec n „ Geſellſchaft durch Arbeitt⸗ 

keiſtung erſüllt, En, auf menſchenwürdiges Daſein hat, und (5 

alſr Gach⸗ der Geſellſchaft ilt. ihm die notwendige abei — 

rman1 Müller verſleht barunter wohl tin menſchenwür Her 

Doſein — zu geden. ſo iſt das grundſätliche für den Auſban der 

Wohlfahrtkpſlege ſchon gereben, Dann wird gie die ſhoiß 

einer unmfaßßenden Fürſorge fordern müflen, deren Träger die poll⸗ 

tiſchen Selbſtverwalturgꝛkörper ſein miiſßßen, und auf bie auch der 

Sediüirſtige einen Rechisanſpruch hai. Die weitere Fr. 

Nuterſtüßung oder Rerſicherung. Kufbringung der Mittel durch 

Arbeitgrter und Ardeituchmer oder durch Steuerzahler, Aus⸗ 

übung der Kürſortze durch die Selbftverwaltungslorber iſt damit 

eigenit ich auch eantwortet. Aber es wird hen Aber Weript. V 

zeigen, wie die Umleikung aus dem. je Zuſtande der rbre 

rung zes dem kHmftigen einbeitlichen uſbau Roch den Er r⸗ 

niſten der gechenwärtſgen Lage, auch der kinantziellen, erſolgen foll. 

Auch wenn man bedenkt. dan zwei große. erhebliche Mittel 

Abd ee baie Sebieſe der Wothtſahrtepflege, aud ber Monddl- 

und erbhlolenfürforgt, in den. letten Jahren aul der 0 

lage heraus neu als ürſorße aufgehogen worden find wird man 

ſh ſagen mlüiſſen, daß es bei der eßigen ell 

SKKN dem rungaprinzip beruhende a 

wüzngeſſaſten Saren ned ne ee aiſo erbrtern, 
wie die für rine umfalfende Wo enbr roch ſehlenden Telle, ů‚ 

beſonders die Armen- und Famllten⸗, oaber. auch bie Arwerbdioſen · 

Kürſorge, endpältig zeſtaltst. ob und wie ſie an das Verſicherungs⸗ 

oder Unterſtüßungzweien vrhaniſatoriſch und in ihren Lriſtur 

angegliedert werden ſollen. MRun miß weiter behandeln, wie die 

Sozialverſicherng volltommen vereinheitlicht werden kunn, ů 

ihre Leiltungen fürderhin am zveckmäßligſten. bemefte! 

ob nach dem jetzigen Prinzip oder nach der Bedürftigkeit, 

wirietzt eind Miſarbeit und zeiterſparende Julammenarbett von 

orge und Verſicherungsträiern, erfolgen kann. Wenn mäan 

lieil, dan Gewerkſchaftbkonferenzen die Jugendfürforge. den Bezirks- 

wirlithaftörslen zuteilen wollen, woht weil die Wohlfahrtspflege 

ſcht genägend zerſplittert iſt, dann merkt man, wieviel Un, 

klurbtit liber alle dieſ⸗ agen herrſcht. ESie müiſſen im Hinblick 

auf die kommende Ge ärt werden. Erfo! bung ſchleunigſt getlärt! 

die Klärn an auf der Eͤrliter Tagung, dann erkeichtert dies 
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Varteitag in biefem Bunkte feine Progrommaufgabe, oder gibt doch. 
ulls bah Aograbun- in dieſem Zahre nicht ſertia wird, lofort den 

venoflen rinen ZWuegweiſer, den ſie ſetht enmtchern, und I ſhe 

bringend becurfen. Er nußt lich auf des Welen der Wohlfahrtt⸗ 

pflxge, ihre fachtiche und orhuniſatoriiche Umgeftaltung beziehen. 

Außenpolitiſche Rundſchau. 
Pon Dikipr Stchiff. 

Taß Ihtereſſe Per beutien Gkhenttithn Meinung iß ſeit vehn 
Lahru paelfinnbig Eutk tir innerryltülchen ghunſüeß eein Aulpruch 

Genpmmen wurd rligt Kunflitt Mprihen Derm 

Weuuhe und 6. ů in dent nachſten Agarn die 

tbembtri woilen⸗ uen alk bal. was ſich außerharb det 

beititcten Creu⸗ rür kud die irtzten, dir unt darhter 

flaßttt mücktr. kyt riettete Fanpf zur Niederringung der 

Menéten »rrlongt iut ei dai dir Fauttner Ronzentrotton adet 
Arielte, utt uir net: lhetultch noch in den nücpften chen 

MihenEALI (eweit ſt micht Teutfatand unmettel 

lat E,zalntu Naukinttkfamten wibmen künnen, wie in 

niikialen; 
VLetn 

krirlt widtent mtegen circh 
tor f. dahet mni wentgen 
hinge R⸗Kelen 
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„eä waß nd; grgtrwirtig auternalb Neuttcla bssnt⸗ 
von n ut eingthende Wrochtung 

berten auf diele einzelnen Arrtgnnite 

  

    

ütt Konflit, zwiſchen Ceiterreick und 
Lornin, Orr* μ 

ch unter der Habe- 
riſchen belden Staatrn kein 

Nun Hat ri durch die gänzlitt Treu⸗ 
t„ dti Monnrchie mit ſich Prechte. eine 

ren. Der mertrag von Etüwtmain 
hät Prinibwreltsich die landwirtſchaltiich und tmullrich rrichre 
Gybirlr um Cehendura., Lal ſotzenannie Weſlungarn, zußtlprochen. 
euß Eü üirunD Peuſch it und deulicd ſübtt und das, Peſondert 
ſteiſben sie Küßßarn der rtoftibnäre CorthheKurs beerſchl. die Stunde 
nun ker Kefrriung vom ungariſchen Joch herbeitehnt Tirſt Stundt 
il nuhlicht zrtotamen, nactem der Vertrag von Trianon zwiſchen 
rr Gni-⸗ ud Ungarn burch rtiolgtr beiderſeitige Kanhgitrurgen 
in Hraft getreten ift. Ungarn ober verſuchte mit alerhand Aus- 

Lit Stunde ber Rüäumung zu verszegern. wollit zuexſt mit 
ehrrrrich noch perhondein und rrk bann räumen. wüh⸗ 
Mict⸗Leitrrrtick ratgentnhunmerbrzwrift Jwar zu Btr⸗ 

Li betrit mer., aber taſt nuch der Käumung. und ichtletz⸗ 
trit Ungarn gegen dir en. Leftungarn durth 

Oſterreichtiche Stretiktäftt Biderhand. bezw. es iat nichtt, um eine 
leiderlts alolt Näumvna zu fördern. In dielert Nonſlifl iſt be⸗ 
rrits Kint yrHlt den, und bie Eniente hot ſich disder ohnmächtig 
erwielen. &ora koch tbir Pllict wärr. ſar die Erfuüllung des 
Friedens ertraſſes ſeibn zu ſargen. Wir dierte Streil enden wird. 

U de noch nicht Rberſehen. Jiweitellos wird lehten 
neben uuhen, Atet bit ehhürdung, bie wir 

Xngenblic machen mäfken, itl., duß es der Ementt 
nre Va glanzend grlungen ih. Mitfeleuropa zu 

baiLantisatren Grecter des Kalkan3 — ppylitiſch betrech⸗ 
tet— titf durcd »rn .Suieg det Kechues und der Gerechtigkrit“ um 
eiliche hunder! Rzilurmeter nnch dem Weiten derſchoben worden: an 
ten korrn Wirnt und Bertloat brrrüchen Preri Jahrt nach Nrir 
rndt jenr Zullände der Gewalt. der Kunfuſion und der Anarchie, 
bie in kruberen Serten aul dit Halbinfel im Südweſtrn Curopas 
beirtb'räntt bitttrn 

Deh 
mant Ee. 
blirdri. dit 
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: der uberichleliichen Kragr weiß mon bishber 
es der Nat des Nölkerbundet hal leine vier Mit⸗ 
Areuur Uriner Katipnen find. all Unterkommiflion 

antlituiert. die richt autarbeiten ſoll Ueber die Vorſchiäge, 
die du, Euterkommiifton unttrbrrittn ſoll. ſchwrden allerlei 
nihlirriktt Grrüchte in der Vuſt. Kzgedlich ſoll ein Vorſchlag vor⸗ 
Utgen., Ler ollr LTetle belrtrdiaen wüörte. MAul dleler Wunder darf 
man fFripannt lein. Eiur andert Verlien will wihſen, doß dirſer 
Vorſanlag „Nrutraltticrung nach dem Muſtet bei Sear ⸗ 
grebicteß Teulfland wütrer und mußte n eine 
ſolckr beꝛ: Welahrliche Eeſung ſcrfftens Einlpruch 
erheben riendlich daß eine nrue Vollrobſtim⸗ 
mern. rßen foll. Wir brauchten jebenſallt eine 

Inpeben wartrr wir lieber poſitibe Rach⸗ 
unß mich ürgtudciner eeg hin feſtlegen. 

leint zweitr Koßverlammlung ab. 
rcin aridWitsordnungsmähtige 
nterchant dleibt indenen dit 
ert Präſidenten elrt Echlappe 

durch übre oltentatid küble Kof⸗ 
ban Karurbrek ſeibli untertlrichen 

ündem ſte den Rraſtlianer 
küt ihrtu Sta w⸗ 

„ Frupe 8 ü Xürin bicher Voer⸗ 
in Icles-rs Dicht auf den Weiſt. dri im 

    

   

    
    
      

    

    

    

   

  

   
   

    

    

    

   

        

     

   

  

      minkr rn 
Manß Weiltee 

Aratlrt ô    

ſare Zorge: 
Atru Pariſer 

Erlien brreits ke⸗ 
ten foll. Beigien 

Goldwerte und Differentialrenten. 
Vyn Dr. Aifrrd 

Irdermann sſt brkäannt., daß aui den neri 
bieten wurlichaftlicher Täunteit bei 
leifrungen. aleicher Intchiigenz 
Arbeitunden doch erdebilch ve 

rden. Die Urjechen 

    

    

  

Strirmer. 

denten Ge⸗ 
Arbeits⸗ 

und Qttalifttotion der 
chiedene Erträg⸗ 

nicht in den Per ⸗ 
iand in den Produktionsmittein und im Baden. 

Air wülſen, daß es Grunb und Voden ſehr verſchiedener 
„Nontität“ d. d. Ergiebigkeit gibt. und daß die Loge 
der Probuktinr kien, wo die Erträgniſſe 
Abiatz kinden. i. Wir wiſen nuch, daß es 
in den Nebenſtraßen 
hibt. daß E fVortene hat, 
Argenüber in einem em⸗ 

    

     

  

      

  

    
     

  

      
   

  

     

      
   

Preisgeſetzen, daß der Vreis 
mit nach ten Produktionskoſten der 

Menae die noch gebraucht wird, um dir 
Nachfrage defriedigen zu können. Um Berlin milt Milch zun 
verlorgen., müllen pommerſche und noch weiter entſernt lie⸗ 
gende Produzenten berangezogen werden. Die Produk⸗ 
Honskoltrn deram eitenentferni wobnen· 

ichpreis Aerlins 

  

      

  

    

    Duktionsſtellen 

Uiegen tind hade Trausporikelten auſwenden müſſen, um ihre 
Woaren zum Markte ſchaſſen zu können, daßß alle die, dir die 
guten und fruchtberen B geichüßt gelegen 

ingen, erhebliche 
ten auf magrten und kalten 

ůi Induftrieſtadt mit 
Lundwirt⸗ 

aufkraftormen 

   

    

    

    

      

    

     

Bertele kab 
Böden, doß 
hohe 
ſchafter 0 
Stadr! ꝛden erh teile baben. 

Achnlich liegen die Verhättniſie in der Induſtrie, in 
Bergbau und Hande!. Ein Werl mit Gleisanſchluh 
oder am Kanal väm., am Fluſſc gelegen, bot erhebliche E 
ſparniſſe negenüber ſolchen, die reit von den Ein⸗ 

   

  

   

    

  

    

  

wird ſeinrs Prioritäterechtet den Lewenanteil erhalten, 

Englund für ſeine Befatungötruppen den Reſt, und Frankrele muß 

ſich damil dehnggen. daß ei die Saargrüben zur Aurbruzuilg be⸗ 
kommen hat. Tuher grohe, Mihßllimmung in Paris. die ſich vorerſt 

n den Ft zanzminiſter Poumer alk benbock ag macht. ſich 

n Wirflichteil eber groen Engiand und dirsmal au n Vel⸗ 
len richlel. lins kann es egaf fein. wie ſich die Sieger die Beute 

fellen Wir müſſen allerdinn auf der Cul ſein, daß Frankreich 
nicht etwa „Romipenfaltonen“ auf anderen Gebicten bei ſeinen 

Ucliierten ſuchk, 1. B. in Eberlchieften, Kinitweiten uniernimmt 

Tottmer time Neviſ durch dir heerhnde „en HGauptſläöbtie der 

Untente, um eine Revlfton der Vaziler Abmachungrn zu erlangen. 

Aach Ruglund fiehl ſebt vor einer ſchicklaisſchweren Entſchri⸗ 
Melberieits hat mon lich 

  

    

G Heieg o»der Frieden mit Axland. 

nir Unentwegtru“ zu rirer intranticrentru Haltung ver⸗ 

leiten Ialfen, bir nichtt Outes ahurn läht. d4 wird der Janzen 

Etantskui Lioyd (orges bedürfen, ſenen Kruch zu verhinpern. 

Launlenden von Menſchen das Leben koiten winnde, Pie engliſche 

Kibells tichall in auf dem Bolten und kat durch din Gewerkichafte⸗ 
vugreß von Curdiſt ibren Wiflen betundel, eine kriedliche Lofung 

e Jouiliktes um irden Urrth zu etkrehen. 
Noch allée dielr Vorgänae find nan verhaltnismäßig unter⸗ 

grotbneter Brdentunn fär die Zonze Aheit ſegengber der Untwicke⸗ 

iüung der Nünge in Luyutichland ſettät. Die Winftite Kith. Eitropas 

düngt Aurürit vor allem davon ab, »b in der großen Kraltprobe 
zwiftben Pemoktatte u Realnon, kit irtt in eutichlaup begyn ⸗ 

tü mid ron der die Auertnanderfetung zwiſchen Berlin 
niten mer einr Opilodt i. dit Kräfte des Frirdens unter 

»en MWirth die berhand bebalten über jene dunkle 
SEe Krieheb, die in der Kuliſſr vom grohrn kerichtverderber 

Lüudentarft geführt werden, 

Rülchzug vor der bayriſchen Reantion? 

Bertin, 8. Sepl. Dit Beratungen der Reichsreglerung 
mit den Vertretern der baverilchen Reglerung und der 
bayeriſchen Kyalltlonepartelen haben heute nachmittag einen 
vorläufigen Abſchluh gekunden. Die bayeriſchen Vertreter 
rellen beute abend nach München und werden das Ergebnis 

der Belprechungen mik det Reichsreglerung der bayerlſchen 
Regitrung und dem ſtändigen Ausſchuß des Landlahs unter ⸗ 
breiten, der am Sonnabend zufammentritt. 

Troßdem über den materiellen Teil der Verhandlungen 
der Reichsregierung mit der baueriſchen Delegatlon vorläufig 
ſtre naſtes Stillſchwelgen bewahrt wird, glaubt der Berliner 
Lokalanzelger“ auf Grund zuverläſſiger Inſormatlonen an⸗ 
deuten zu bürfen. baß der bayeriſchen Regierung für den 

Verzicht auf den Beläagerungszuſtand bin⸗ 

reichende Garantien angeboten worden ſind. Man wird 

künftig, wie es in der Melbuns des Blattes welter helßt, bei 

allen von der Berliner Zentrale aus ſich über Bayern er; 

ſtrecenden Maßnohmen vechtzeitig mit der Münchener Re⸗ 

nierung Fühlung nehmen. Ueberhaupt wird Bavern in 

aktuellen Berwaltungskragen, wie z. B. bei Behandlung der 

Preſſekrelbeit (aber doch wohl nur für Blätter im Mies⸗ 

bacher Stile. D. Red.), in ſeiner Staatshohelt künftig welt⸗ 
gehenbſt reſpettlert werden. 

Ote für heute ängeſetzte Sitzung des Ueberwachungsaus 

ſchuſſes des Relchstags iſt den Morgenblöttern zufolge auf 

Montag vertagt worden, do die Entſchelbung in München 

erſt am Sonnabend fallen wird. 

Der neue Urbeiterrat in England. 
KIü vor anderthalb Jahren die engliſche Reglerung eine Offen⸗ 

kive ergen Kußland vorbereitet hatte, vereitelte dal etergiſche 
Auktreten ber engliſchen Arbeiterſchakt den Plan dieſet Feldzuges. 
Gewerlſchaften und Urdeiberbartei erhoben den ſchürſtten Proteſt 
und küͤndigten für ven ffall eines Krienes gegen Ruhlond den 
Grneralgreil an. Aus dieſem Anlatß wurde Ein Vollzugsrat der 
Arbeitrrichaft gebildet. um die Regierung bezuͤglich der ruffiſchen 
Frage xu bontrollieren. Ditſem Kat find aber auch andere Nuf⸗ 
gaden zugemutet worden, man erwartete von ihm eine einheitliche 
Leltung der ganzen engllichen Arbeiterbewegung. Dieſe Erwartun. 
gen gingen nicht in Arlünerngg, und als der Gedanke des rufſäſchen 
Krieges nbgetan war., iſt der Rat ohne Aufſehen verſchwunden. 

Ser Gewerllchaltsloßgreh beabſichtigt jetzt einen 
nennn Lollzugsrat der Urdeiterſchaft (General 
Ucunril ↄoi Lobour) einzuletzen. Der induſtrielle Dreibund der 
Rergarbeiter. Gilendahner und Tranßvortarbeiter hat ſich gelrgent⸗ 
lich dek groden Kohlenſtreils nicht dewährt. Gs handelt ſich jetzt 
derum. ben Treidund ꝛ eine re Organilation zu verſchmel⸗ 
„n, im Vollzusgtbrat lollen dieſe grohen Verbände neben anberen 
Cewerkichaften dertreten werden. Jurszrit haben die grmäßtigten 
Tendenzen in den rugliſchen Gewerkichaften berhand gewonnen, 
und beßtoegen glaubk man, daß auch ber neue Vollzugsrat ähnliche 
Tedenzen vertreten wird. 

      
   

  

tabeſtellen liegen; Werke, die dicht an den Kraftquellen 
eder ihre Ropſtoffquelen in der Nähe haben, erzielen 
iche Eriparniſſe gegenüber denen. die Kraft und Roh⸗ 

ſtofe mit beſonders erheblichen Koſten beziehen 
müſſen. 

Die Borteile der günſtigen Geſchäftslage in den 
Städten ſind ſo augenfällig. daß darüber kaum ein Wort zu 
ſagen iſt. Welche grußen Vorteile hut das alte engeführle. 
ellgemeln bekannte Geſchäft gegenüber einem neuen, das 
ſich erſt durch große Aufwendungen bekanntmachen muß! 

Die Zeit nach dem Kriege, die uns die ungebeure 
Geldentwertunt gebracht hat. ha! Unterſchiede ent⸗ 
iteden Jaſſen, die früber nicht beltunden hatten. Wer heute 
eine Werkſtatt oder ein Handetsgeichäft, cine Fabrit oder 
eine landwirtichaftliche Stedlerſtelle ufw. errichten will, be⸗ 
nötigt Kapital, has wüſßſen 30-mal ſo groß ſein muß, als vor 
dem Kriege. Wir müſſen eben neur Wege gehen. Wir 
nrüflen die, die unier ung ünſtigen Berhöltniſſen 
ptobuzieren müſſen. ſchonen. zu Laſten derjenigen, di⸗ 
in vorteühaſten Lagen ſich befinden. Das lſt aber mit un ⸗ 
ſerem jetzigen, an ſich ſehr koſttpieligen und ſchwerfälligen 
Steuerapparat nicht möglich. Msöglich ilt das nur in einer 
planwiriſchaftlich organiſierten Wiriſchöft. 
die über Wirtſchaftskärper verfügt. die ganze Fachgebiete 

menfallen, innerhald deren leitgeſtellt werden kann. 
v die Differentislrenten bei den einzelnen 
oſien lind. 

Iſt es Aufgabe des Finanzminiſterkims (bzw. Flnanz⸗ 
lenctors),. die Gründlôtze feſtzuſtellen, die maßgebend 
ſein jollen, dan iſt es Auigadbe der Selbſtverwül⸗ 
tungskörper, die Laitenaufbringung gerecht zu ver⸗ 

Da jeder Selbſtverwaltungskörper ſelne Produk⸗ 
„und Umlatzſtaliſtit ſütren mieß., ſo iſt der Anlell 
Wirtſchoftszwriges an ber Geſamtwirtſchaft feſthtellbar 

D möglickeit zugunſten der Gelamtheit zu 
Richt nur die Goldwerte. ſondern auch die 

Diſferentialrenten mülſen erjaßt werden. Wir 
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müſßen den ulten ausgefadrenen Gleiſen heraus, weil ſie 

alich zabtreichen Enigleiſunge ren. Nur die 
chen“ Aind es, Bie auch im Glelle meiler·   

  

Weltmarktspreiſe — Weltmarktslöhne. 
Die Preiſe der Medarkäartikel, beſondert ber Lebentmittei, R 

in mraufhalifamem Etirigen, begrilſten. Die kaatliche Suangn 

Wtcuichd die den Preisſteigerungen ſtruern loll, wird üen 

mehr ei igeſcthränkt. Der bayeriſch⸗ Miniſter ſür ſozlale U elenn ö 

beiten, in Uebereinſtimmung mil der Miü der Lan 8 x 
antwortrt einer Pevutatien der ichen Mleitn die K. rUr 
Teuerung beſchwert, daß die Deutſchen Weitmarktspreiſe er 
den haben, um dem Musverkauf des deutſchen Rüüt 
Schleudrrpreiten durch das Autland eulgegenzuſteuern. Pie W5. 
beiferſchaft entgehnet ihm Weltmarktghee ſe — gut, baeß 

aber ſordern wir fär uns Meltmarktelöhne⸗ 
Ein englulcher Taßetöhner verbirnt durchſchnittlich 8 ga. 

ling im Tag. Ter gelernte deuliche Arbeiter verbierl⸗ 
bie ark en cnaliit⸗- Mährustn umacrechmet — “ Schihirg 

Wocht., Sein Lahn müihte auf das Achtfach erhöht werden 
den Welkuarktelohn zu erwvicten. Wes iſt die bure Unmdg 
keit: ber drulſche Arbeltet aich im Gegentel auls auffertte 
ichrünfen, demit die deutſcht 

    

     

   
     

   
br Wirtſchat beſtehten kann und 

Kolgen des verlorenen Krieges getrogen werden können. 
Kardrrung nucth Wellmarkislöhnen in Goldvaluta gerechntt 
hat rinen bloß anitatortſcthn MWrt. jedoch krine reale Bedeutusg 

Wie fleht es jtdoch mit den Weltmarkts preife nt Cr ftina 
vollkommen. wenn der baveriſche Miniſtor ſagt, daß dank der er, 
werttten Raluta ein Augverlauf beutichen Normögens (Probel. 
tionzmittel und Nüe r, Monen zuqunten des Auskanen 
ſtattfindet. wodurch die deutſche Rolkswirtſchaſt ſchwer geſch 
wird. Pem küͤunen wir ſogar hinzufüngen, daß aus dem bil 

Hutverkauf ant Ausland noch ein anderer Schaden erwaächk. Ti 
Güter. für deren Lezug Teutichland auf das Ausland angewſchy 
ift. maüffen mit hochwertiger Paluta bezahlt werden, während ey 
Gater, die Dertſchland autsltchrt, nieht welenilich über Inlanst, 
preiſen an das Auslaid verkault werden, wodurch iummer Machery 

Ein Detuit in der Zahlungsbilanz entſteht, das dauernd aaf de 
beutſche Naluta driickt. 

Die Erhöhung der Preiſe an] das Weellmarktsnivean auch ſü; 
den luländiſchen Verbrauch, mie der Miniſter meint 
und wie cs die Landwirxte und Anduſtriehen wahl wuünſchen, wöärt 
die belhe Lötung. Schon wegen ber Arpeitslöhne, welche, wle unm 
erwöhnten, krinesſalls auf dar Weltnarlisnipeau erhöht werden 
Eüunen Ueberbles ginge der mit ſchwerem Teſtzit kämphe wr Stan 
infolge der Geldinflativn, welche einr Erhöhung der Inlandöprele 
auf den Wrltmarltzſtand hervorruſen würde, in Bälde dem Vanle. 
rolt entgegen. Außerdem würden durch eine ſolche Cntwilklam 
die Erporfmöalichkriten, welche angeftrebt werden müßsen. leiden, 
unter Umſtänben ſogar ganz vernichtet werden., Einzelne Muer⸗ x 
nihnter und Landwirte würden Maeß größere Erwinne erzichn. 
die krante deutſche Volkswirtſchaft jedoch könnte dleſe Velaftungi⸗ 
probe ulcht beſtehen. . 

Es gab eſue Celegenheit, und ſie beſteht keilweiſe auch ehn 
noch, obwohl bereits großhe Werte an das Autland zu Schleudrr⸗ 
preiſen abgeſtrüömt find, dieſfem Uebel zu ſteuern. Dir Sozjall⸗ 
flerung der lebenswichtigen Betriede und de 
dadurch eimöglichte zentrale Exportmpallchteit wäre der einux 
Weg zur Rermeidung des Kusverkaußs und des obengelchtidertes 
Jahlungsdefizits geweſen. Wenn die Werte in den Beſtß des Siaa⸗ 
tes gelangt wäre!, ſo hätten ſie nicht zu Schleuderpreiſen an das 
Außland verkauft werden können, und dabet wäre der Staat in dit 
Lage verſetzt, die Exportpreiſt nach Einſchätzung der wechſelrden 
Weltmarktölage zu regeln. Dleſe Löſung hälte aber der Geminn, 
ſucht der KRabitaliſten nicht entfyrochen. Wenn jetzt von Well. 
marktspreiſen geredet wird, ſo geſchieht dies nicht im Intereſte dir 
Vollzwirtſchaft, um irgendeinen Wirtſchaftsplaß zu verwirkilchen 
das Gerede iſt lediglich ein Deckmantel far einſ— Preiterhöähun⸗ 
gen im Inland, um neue Profite zu erzielen. 

Kleine Nachrichten. 
Der 11. Kongriz der Gewerkſchaften Deutſchlands wird in der 

Zeit vom 19. bid 24. Juni 1022 ſtaktfinden. r Tagungsort in 
noch nicht beſtimmt,. 

Die ſaztaldemokratiſche Einheits ront. Die Ortszruppe der Un⸗ 

abhängigen in Auxhaven iſt geſchloſſen zur alten Partei übergetre⸗ 

ten. Dein nebertritt ging eine Beſprechung der Vorſtände vorauf. 

In elner gemeinſamen Verſammlung am 6. September wurdt ſe⸗ 

dann nach einer lebhaſten Ausſprache der Uebertritt gegen nur virn 

Stimmen, die eine Ärbeitsgemeinſchaft wünſchten, beſchloßſen. Dit 

Bekanntgabe bei Reſultats löſte in der Verlammlung grobt Re· 

geilterung aus. Die Ortsgruppe ter U. S. P. zählte etwa 300 Mit⸗ 

glieder. 

Für den Schut der deutſchen Anduſtrie. Im Deutſchen, Meihe 

belteht eine aſß von Einſuhrverboten für auslänviſche Erzeug; 

niſſe, darunter ein ſolches für Schveizer Spißen. Der Grund “. 

dielen Einjuhrverboten iſt der tfuß der deuiſchen Induſtrie, bir 

unter den gegebenen vollswirtſchaftlichen Umſtänden der einzs 

richtige Grundſatß iſt. Dieſen Grundſatz hat Att die deuiſch 
Reichüregierung verlaſſen und die Erlaubnis erteill. daß bis zun 

1. April 1922 800 000 bis 1 000 000 Meter hechwertige Schweizet 

Stickcreien in Deutſchland eingeführt werden. Die ſozialdemolra;· 

tiſche Landtagsfroktion Sachſens hat, da in dieſer Ei“ uheſreican ü 

eine ſchwert Schädigung der heimiſchen notleidenden Stickerel. 

induſtrie liegt. Schritte unternommen um die Erlaubnis ber 

Reichsregierung rückgüngig zu machen. ̃ 

Zur ſewerbsmößigen Stellenvermitliung, Kürzlich ging durc 
die Preſte di: Behaupkung, der deutſche Reichsarbeittzminiſter habt 

durch emen vertraulichen Runderlaß angeordnel, daß die Kon⸗ 

üſHonen der derboten gaweſenen Stellenvermittlerbetrſebe wieder 

Gultikein haben lollen. Ein ſolcher oder ähnlicher geheilmer Rund- 

erlaß ilt vom Reichsarbeitsminiſter nicht ausgegangen. Er⸗ wůnde ü 

auch den Abſicren und Aaſchauungen des Reichsarbeitsminlſtert⸗ 
ums widerſprechen. Im übrigen ilt in dem Entwurf des Urbeli!“ 

nacheißgeſetes, ber bereils bem Reichswirtſchafthrat zur Vegut, 
achtung vorliegt. die Auhedungderprivaten tellen· 

vermittlung dem Grundkäaße nach vorgeſehen. 

Prot aus Unkraut und Lehm. Datz ſüngſt von der Somlei. 
regicrung aulgelöſte Nülrulſiſche Hiliatomitee hat in einem ſcrel 
Wulletins der Hilfe“ am 18. Auguſt auch Angaben Uber das Bro⸗ 

in den Hüngerbezirken vrröfentlicht: Tas Brol der mittleren 

Bauern beſteht noch zur Hälfte ens üiehl, das Brot der armten 
Bauern iſt derarlig, daß es eigentlich unerſindlich iſt, warun 

die Vezeichmmng 1Prok' trägt. Es iſt in Wirklichteit ein lleins“ 
Erdziegel mit Beucrampſer ↄder ein Fladen aus zermalenem Vio⸗ 
denbaſt. Melben, Würzeln, Mlatter, Lindenbaſt. Haſer. und Hrſe 
ſpren und Lehm ilt das Malerial, mil dem die Bäcker, arbene 

In den überſandten Protproben iſt nur ſelten 60 eſtzuntilen 
In Simdirak wird jtündig Lehm beigemiſcht. Es ſſt ein Oraust 
Vebm der nicht landin ilt und von der Zunge glalt zerrieben Win“ 

Tir Väcer und die Privatleute ſahren weite Strecken nach, ⸗ 
Auß den Märkten wird er mit 500 Rubel pro Pſund verkauſt⸗ pichn 

alk andere Lehmarten, beſchwert den Macd. 
nicht ſo leicht die Werdammgsongag 
„Speiſelchm“ ... Die Sprache 

Dieſe Angaben ſtammen nicht 
jondern aus dem Vulletin des Allrnſſt und r und 
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ſürweſtiicher Quiellt. 
ialomilcee dem belauntlich eine große Anzahl bürgerliche 

  

Kuhrepidemie in Mitteldeutſchland. In den Kreiſen Sersdme, 

Salzungen und Meiningen iſt ſeit einigen Wochen eine ſich imfen 
wriler aushbreitende e mit zabhlreichen Tobtope t 

35 herſonen geſtorben. eiß 
1. 300 Perfonen ſind unter mee 

licht Schuuen find, n 
barleiten bedürſen an 

belolderet Genchmigung ſoitens der eh, 
edzier ung hot ciuſchneldende Maßnathnmen gekroffen⸗ 

  

      

   

      

   

 



   
72. Vollſitzung des Volkstages 

Freliag, ven 9. Eeptember 1021. 

Vizepräftdent Dr. Voening erbfinet um 8 Uhr nachmittagt die 

Süüung und Wen vor Eintritt in dir Tagesordnung bekannf, batz 
„ Genoſſe, Arczvndfi alh Beiſtßer in das Pröfidium Leß Volei⸗ 
* g von ſeitem unſerer Fraktidn in Vorſchla, Kehracht worden 

* Ta kein Wideripruch erſolgt. wird dieſer Vorſchlag atzeytiert. 
A‚ů. Wol wird mit Zuſtimmung dis Hauſes bis zum 2d9. Seb⸗ 

enprt prorlautt. 
Annahme von Orden und Titein durch Äugehörige des Freiſtaatt. 

3 Caus tritt ſodann in die Beontworiung der großrn Un⸗ 
aatres Abg, Tr. Kgubacz (Pole) ein. begründet wirb dieſelbe 

ct den 
wuigeg. Grobelski (Polt) der ſich auf den Artitel 72 der Vexfaſſun, 
Weiltl. nach dem lein Panziger Staatßangehöriger weder Titel ruch 

Ctden onnchmen dar Tieſer Arlikel biidet einen Teil der Grund⸗ 

22 Air und Grundritichten der ie Machtg die die Richtſchnur und 

öchtun, für die iü die Rechtspflege und die Verwaltung 

im Kreiſtaat dilden jollen. Nicht nur dah feit Beſtehen der ürelen 

Siaht Panzig, an Kfürger Danzigs, Kriegödetorativnen, wie Giſerne 

Araelze uftb. verlchledentlich verliehen worden ſind, lonnte man 

chtern in den Taiger Heſlungen leſen, daß dem Juwelier Stumpf 

der Üharalter eine Majorb vun Neutſchland aus verlirhen worden 

ih Die Annaßme cived ſolchan Tliels bedentet aber fär einen 
Lenziger Staaisbflrger cinen Bruch der Verfaſſung, Der Senat 
ber poni darauf beſteht. daß ſeine Rechte nicht ungetaſtet werden, 

euldrt bieſet ſtillichusigent. Nach der Danzig⸗polniſchen Konven⸗ 

hon ilt Polen die Verkretung des Freiſtaotes zu. I Die 
beullche wacßiſe we hätte ſic, in dirſer Ungelegenheit an die pol⸗ 

Alche Rrpublit wenden müßſen. Dies hat ſie aber nicht gekan. Die 

holnniſche Fraktion verlangt vom Senat Kufklärung, welche Stellung 

derielbe hlerzt einnimmit? 

Wie dle Regierung einen Verſaſtungsbruch auslegt. 

Ecuatspräſident Sahm bibauert es, daß die Arbeiten des Volks⸗ 

ſages in der letzten Sitzung durch die Abweſenheit der Senatsmit⸗ 

alteder abgebrochen werden moßten. Der Senat habe bädes nach 

wie vor das größte Intereſte an den Arbeiten des Volks aete Als 

Fniichuldigung gibt Scnoternöſtdent Sahm die verſpätete Ein⸗ 

labung zur leten Sitzung au, Cr ſchlug eine Vereinbarung mit 

dem Präſidium des Volfötages vor. damit in Zulinft Wergatiſon 

ütt mehr vorkommt. Zur großen Anfrage der polniſchen Faltion 

uder Kebner, doß am 18. März d. Is. ein Schreiben der pol · 

hen Regierung an den Erraſ geiangte, worauf ſich dieſe auf eine 

Jeitunnknachricht vom 12. März berxie“, noch bem Daten Stoatk- 

ingcherige ben ſckleſiſchen 2idlerorben angenommen häilten. Nuch 

L.Hfel 72 der Kopſtitnante. dor ſich auf das Gebiet der answärtigen 
genhhyiten begieht. verlongte damals die polniſche Regierung 

nielörung über diele Fälle. In einem Schreiben an die polniſche 

Sexteruug teit' der Seug: bu Tauſ mit, daß die Meinung derſelben 

kint irrtümfliche geweſen zei, bemi die Stadt Tanzig ſel bei der Ver⸗ 
itigaung der ſchlefiſchen Adlerorden nicht beteillgt geweſen. Darauf⸗ 

An hot ſich die polniſche Regierung boruhigt. “ rtiker 72 bildet ſo⸗ 
mit eine ler inperfecta, weil keine Möglichkeit vorliegt, ſtraſbar 
rutzugehen, mithir lirgé kein Neriaiuntgbruch vor. (Zuruf von 
der linten Seite: Murerlchanstttit“ 

Abg, Dr. Matthaci glnubt. es ſei richtiger, die Angelegenheit als 
Crdensſache zu bewerten Eine ſolche Anfrage hätte nur eine ſyſte⸗ 
motiſche Bedeutung. Die Stellungnahme der polniſchen Regierung 
bei der Bildung des Ffreiſtaates wäre die geweſen, eine 

möglichſte Schonung der Danziger Geſühle zu arwenmrleiften. Was 
geſchehen)? Danziner Bürger. die » Teutſeland gekämpft 

belamen E'fernt Kreu⸗ „*u* die in AericHHHen on 

i mt haben, bekamen von einer Behörde zur Erinnerung den 
leſiſchen Adlexorden. Redyer vertritt de'r Standpunkt, daß ſich 

   

  

   

   

  

    
   

   

    

    

    

Beilage der Danziger Volksſtimme 
Ablehnung der Rußlandhilfe. 

in Danzig niemand aufger⸗gt hättt, wenn die fra öfiſt m 
an Angehbrige Der Nepzöli polen Crden erlein Saite Kich Wn. 
ſicht Dr. Matthaeis müßte der Volkstag Aunt Mhe, Mute „ ei 

. tez w. Lenr ein aicht 10, 93 5 gahren vn * 
ner vor, u iſch verſahren ein. L* des Dr. 

Mibaez wären Laneſſelg⸗ die man ſih merlen ie. Keines •12 
tragt das Berhalten der polniſchen Kraktion daau dei, dos gule Gin⸗ 
vernehmen zwiſche eie und Polen zu ſörbern. 

EUbg. PDr. Kubarz wollte mit ſeinem Untrag niemand beleidigen. 
D fomme vor allen Ningen darauf an, daß in Verſtoß graen f 72 
der Verſaßung vorlägt. Der Senat hättt dafar zu ſorgen, daß kein 
Bürger des Froiſtaates einen Orden oder Titel anntmmi. Im 
lex imrerfecto ſri keine Straſe vorgeſchen. Was dent 
Sahm lagt, kindet Redner geſchmacklol. Dr. Kubacz vertritt 
den Standpunkt. daß der Senalspräftdent ihn beim vUo an· 
KEisen wollte. Der Rechten des Hauſes ruft Dr. Rubars zu: 
Sie in uns Männer, die proktiſch mitarbeiten um bie Verſaſung 
beſchlitze!. 

Senatopräftdent Cahm fühlt ſich beleiwigtt 

Senatsprüͤflden Erwidert darguf: Den KAuldruck 
Ihmades 2 K . Dr. Aubac; uicht gehr he Di⸗ 
Kriegsabzeichen aun n ſedem einzeln zu. Der ſchleſiſche Abler⸗ 
orden Lei ſelbſt in üſchland verboten. MNithin wäre dier eine 
reine Privatangelegenheit. 

Abg. Hiettau (Rom.) ruſt der Rechten zu: Die Rede deß kbg. 
Rubacz war Ihnen wohl unangenehm., Redner kenze als 
zeichen nur den „Sowieiſtern“. (Exlächter bei den Deutſchnatio⸗ 
nalen.) Darauſhin ſchläͤgt Abg, Jlettau den Deutſchnationalrn vor, 
den Crden der „Eintracht“ mit der polniſchen Regierung auszu⸗ 
tauſchen. 

Es ſolgt die erſte Veratung tinel Geſetzek anf: 

Einführung ver Ortsmaſßfe A für ſäintliche Orte der frreien Etadt. 

Abg. Friedrich (D. P.) bedauert in ſeiner Begrundt vaß man 
lich 21 t noch mit dieſem Geſetz beſaſſen müffe. Echen in der 
62. Sißung des Wolkstaged wäre eine Verordnung beanttagt wor⸗ 
den, nach der die ſtuͤdtiſchen Beamten, Anorſtellten und Urbeiker, mit 
rückwirkender RKroft bom 19. Kpril 1921 in ven Genuß dieſer Ver⸗ 
015 L iee er ſollten. Aber ſeit dem 12. Juli 1921 ſeten mehr 
als 8 Wochen vergangen und nichts ſei 590 . Bei der Regie⸗ 
rung fragt Redner an, ob Phawilligteil vorljegt Die Vorlage 
hätte gleichzeitig mit der Erhöhu1g der Ketreidepreiſe erledicht 
werden müffen. Von Zeitungsnokſzen wird lein Beamter ſatt. Noch 
Artikel 90 der Verfaſſung follte dieſer i ſcher lange verab · 
ſchiedet worben ſein. Wöürde nicht in Kürze Ubhilfe geſchaffen wer⸗ 
den, behalte ſich ſeine Fraktion vor, eigene Vorlagen zu unter⸗ 
breiten. 

Abg. Nhilipſen (Dtuotl.) will für den Freiſtoat nur eine Orts⸗ 
Vorlage in den Ge⸗ mſſ haben. Redner iſt für Ueberweiſung 

meir ndeausſchuß, 
Abg, Weiß (Zentr.) Leü die Vorlage und wünſcht im 

intereſſe der Beamten u ngeſtelten und Urbeiter, daß dieſe 

ſaldmöglichſt in den Genuß derſelben gelangen Md nd Heute lei 
nicht der Inhalt, ſondern das Zeitmaß beſtimmend, in der das Ge⸗ 
ſeß verabſchiedel werde. Die Regierung habe in keiner Weiſe die 

ümten wirtſchaftlich gut geſtelll. Einzelne Beamten hätten eine 
Nachzahlung ron 8—4000 Mk. zu verlangen. Zum lut bittet 
Kedner um Geſchleunigung der Vorlage und üum die Erhöhrꝛ0 
einen Ausgleichzuſchlags. 

Abg. Noggenbut (U. S. P.) beſchäftigt ſich mit Ei euch Mer in len 
und verurtellt die dort blichen a Hohngruppen, üuch eel 
Rodner, daß die Srwilſfun, einer einzigen Ortsklaſſe angehracht 
wäre. Da die Rednerliſte erſchöpft iſt, wird über den inzwiſchen 
eingegangenen Mitrag, die Vorlage dem Gemeindeausſchuh zu über⸗ 
welfen, abgeſtimmt. Der Untrag flndet einſtimmige Annahme.     

12. Jhrdang 

( liegt ein Antros der Aclerſtrnaubſchufſes vor. dos 
Ggelet wer Mermaihenbabwabe uud bie Berlage elaed Veßßhente ; 

etr ſam zu beraten. Ter Knt wird Lbwer ir 5 U be0 r mrag wird angenomwen. Alt erſter 

Abg. Meu (Il. E. P.) Rahin, daß es ſchoy geroume Leil ber wärt. 
alh der dirbbezü K womden 1. Woliche K Dich er im Gcuptanpſctzuß belptochen 

dlele Vorlagen adgewielen worten. Mit 
ader die Ernte in dirſem Jahrr B150 amsdefallen war, hälte m Sit 
rochtühkrhenden Darteien in Undſchiß verſucht 

ů 5 vie Getreideyeelſe nuoch zu erhehen. 
(Zuruf der Aechten: Das iſt ) Tir Erträge ber Getteidewirt⸗ 

K müßhten als Krxirgs- * Wion Rehanl werden. 
Der Senai hätte ſchon längtt dir Pflicht , die Bevülkerung 
Lber⸗ dleſen, Geireidewucher zu ſchüßtn. Dir Unsſpracht hirr⸗ 
ber erſchöpſt ist, erfolgt die Abſtmung. Tarauſhin wird ein⸗ 
— les ſchloßen, beide Erſetzeivorlagen dem Gauptaustäaiß zu 

Der Vericht des Rechtzautſchuiſles um Autrag bei Abg. Tr. 
Treichel uub Ven⸗ betr. „Einföheung des preuhiſchen Eeſet über 
erbähle Anrechming der büt Veieifn tur Etaalsbeamte und 
Bolküſchullehrer“ gelangt ohne Debatte zur Ubſtimmung. Der An⸗ 

langt e dir Stimmen der Wiiten zur Annahnte. Eine 
Eni ſe erhenkte Kriegrdienſtzeit auf Kommunalbeamitt 

einzelne Redner n Wort eldet hat'len. 
aber vom Praſidenten nicht rechtzeitig Dennertt Weurden, enihund auf 
ber linken Sette deß Hauſes ein e LSarm. Abs, Mau (H. E. G.x 
rief daßwiſche n, dDaß diei ein einſelt lert a e Gantn bes PDra- 
fidenten fet. Es müſſe unbedingt Rückſicht au E mmen 
werden. Redner erklärt barauf, ſern mtliche Axbeiten im 
Hauptauiſchuß abzulehnen. Die erſte Beratung einen Geſetzeri zut 

Abünberung del 4. Buches ber Heichwerscherumegberbung 
ru Be Weine den Senator Schpar ben PI 
rehf., daß LieWaues v ES — D6 Weihuhn- 
ſherung 8 h eng t nicht mehr entft n. Die Sozinlver⸗ 

W,e be Veipih gerdhre aich, vu P Ferßchernislirerr p. 
shcken. daß ſte ihren Bedrfal in ne Sui. nachtounnen könren. Der Stei⸗ 
erungelatz der Invaltdenrente miiſſe erhöht werden. Dle Sonder⸗ 
aſſen möüſſen aufgehoben werden, Redner Lrantragte. die Vorkag: 
ur nede eiaſt mni lozlalen Kusſchuß Aiecheit — 
rag wurhbe ein angenommen. 
Srnator Schwarz dite Voriage über 0 

Uenderumtz den Berſicherugscefches für Ungeftentte. 
Dieſe ſleht eine Beihllſe für Empfünger von Nul uüt von 

monaflich 70 Mt., für Empfünger Ensr Mltwentente v555 Mueü 
bd Ml. und für Empfänger einer Walſenrente von ntonatlich 30 & 
vor. Die enorme Geldentwertung macht eine Kußdehmtig der Ver⸗ 
ſicherunghpflicht bis zu elnem Jahrezeintommen von 80⁰0 Ml. 
  

Rheuma, Gicht, Nütvenſchmerzen. 
Ein Mittel, welchel verdient, den welteren 
Kreiſen der Reuſchheit belannt zu werden, 

Frau E ranz, Saarbrücken, ſchreibt u. a.: „Huh Dantbar⸗ 
teit kann U nicht umhin, Ihnen den arſcen welchen ich mit 
Togal erzſelte, mitzuteilen. Ich leide ſchon längere Zeit an 
ichwerem GWelenkrheumatitmus mit zeitweilig auſtretenden ſen. 
Echmertzen. Alle bisder angewandten Mittel waren erio! I12 
ich in der Zeitung auf Ihr Inſerat auftherlſam wurde, machte 
einen Berſuch und ſchon nach dem Eimehmen Eis Tahletten 
warrn meine Schmerzen wie verflogen. iſt diei ein Mittel. 
welchen verdie it, den weiteren Kreilen der Menſchheit betannt zui 
werben.“ Mit ähnlicher Begeiſterun ber Ge viele Gun 

„ E den Gelen E 
Poy , rde niniſh Menß nunt druüg und ao werzen 

og0 wu RI Lrprol Uun Mlich glängend 

In aden Apotheken erhaͤlllich 
— — — 

   

  

   
   

  

  

„König Kohle.“ 
Moman von Upton Sinclair. 

(Fortſeßung.) 

—. Hals ſcherzenden Worlen hatte eine wahre VDiſton, ein wahrer 
Ciaube an dieſes Mädchen zu Gruride gelegen, Seit dem Tahge, 
de er ihr zuerſt vegegnet — mit häuslicher Arbeit beſchäftigt — 
dolte er erkannt. daß ſie nicht bloß eine häbſche, ſunge Arbeiterin, 
bordern eine geiſtig hochſtehende Frau, eine Perſonlichkeit ſei. Sie 

h weiter, empfand kiefer, als der Durchſchnitt bieſer Lohnfllaven; 
üür Problem war daß gleiche, doch bei weitem kompligterter. Als 

er ihr helfen, ihr eine andere Beſchäftigung verſchaffen wollte, 
botte ſie ihm zu verſtehen gegeben, daß ſie nicht bloß die Beſretung 
den Ueberarbeit, ſondern auch ein mit geiſtigen Intereſſen er⸗ 
Kautre Leben begehre. Damals war ihm der Gedanhe gelommen, 
Rar ſolle die Lehrerin, die Führerin ihrer Genoſſen werden. 
We liebte ſie, lült mit ihnen, litt um ſie, und ihr Geiſt war beſähigt, 

du Urſachen ihret Flends zit erforſchen, Alt er ihr aber mit dem 

Man ihrer Führerſchoft gekommen war, da hatte ſich lm ühre 
Aende Verzwweiflung entgegengeſtellt, ihr Peſſimizmus hatte ſeine 
kränme ebrhöhnt, ihre Verachtung der Erubenſllaven ſeine und ihre 
itrebungen zu ihren Gunſten allzu gering bewertet. 
Und nun haͤtte ſie jählings die Rolle übernommtn, in der er 

iehen wollte. Ihn deuchtr, als hätte ſie der lobenden Menge 
„ eigene Serle eingeſlößt. Sie hätte das Leben dieſer Menſchen 
nuct, das Uniecht. dus ſie erlitten, geteilt, war zuſammen mit 

en zus Revolte getrieben worden. Da er bloß ein Mann war, 
vtaing Hal in dieſer erſtaunlichen Eutwicklung ein ſpringender 
cukt: er beßriff nicht, daß Marns Veredfamkeit nicht bloz den 
Lelſerihg. Wauchopes und den übrigen Grubenſklaven galt, ſon⸗ 

n auch einem gewiſten. titelblattgeſichtigen Mädchen, dab einen 

Tuſchirm uid einen blaßnrunen Hut btrug. um den ſich ein 

üigwricher, entſeßlich teurer Automobilſchleier bauſchte. 
* 

etvps Rade brach urplötlich ab. oine Grappe hatte ſch ons 
vre Ende der Straße entſernt: dort erhob ſich nun wilder Lärm, 

Vo immer höher anſchwellend, die übrigen in jene Richtung lockte. 

Sah wandte ſich um, und nun bewegte ſich der ganze Zug vie 
uißt hinunterr. ů — 
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tähmscher Schmüpftabal 
bls gestelgerte Machtrage lst der Bewols, doh dlo Ouslitst vorzägllch let. 

  

     (Gesetzlich geschühtt.) 

    

    
  
  
  

Die Unruhe war vor dem Spital ausgebrochen. Vor dieſem 

cHhebaude beſand ſich ein Vorhof, hier ſtanden Cariwriabt und 

Aler Stone von Beamten der Grſellſchaft umringt: Hal erkanntr 

Predovich, Johnſon, den Poſtbeamte und Si Adamz. Dor ben 

Stufen ſtand Tim Rafferly, eine Schar entſchloſſener Naͤnner 

inter ſich. 
Er brüllte: „Wir wollen die Advokaten draußen haben!“ 

Der Oberaufſeher ließ ſich herab, in höchſteigener Verſon mit 

ihn zu verhandeln: „Es ſind keint Udvokaten drin, Rafferty.“ 

„Wir traulen Ihnen nichtl“ Und die Menge nahm den Ruf 

auf: „Wir trauen hnen nicht! Mir wollen ſelbſt ſehen!“ 

„Sir dürſen nicht hmein — erklärte artwright. 

Ich gehe zu meinem Vater — ſchrie Tim — ich habe wohl 

das Recht, meinen Vater zu ſehen, wier“ 

„Ste konnen Ihn am Morgen ſehen, auch heimnehmen, wenn 

Sie wollen. Uns liegt nichts daran, ihn bler zu behalten. Jept 

aber ſchlaft er, und Sir därſen die anderen nicht ſtören.“ 

„Sie hakten keine Angſt, ſie mit Wren verdammten Advokaten 

zu ſthrenl!“ Tobender Veißall der Maſſe verſchlang Cortwriahte 

Ableugnung. 
„Es ſind keine Advokaten zu ihnen gekommen. ů 

„LDus iſt eine Vügel — brüllte Wauchope. — . Sir waren 

den ganzen Tag im Spttei, dats willen Sie ſehr wohl. Wir werden 

ſte ſchun Hinaubtreibent“ 
Dorwärts, Lim!“ rief der Griechenknabe Andb, ſich einen Weg 

Auch vorn bahnend. Und auch die anderen ſchrien: Vorwärts“. 

Derart ermutigt, ſehte Rafferty den Fuß auf die erſte Etuſe. 

„OIch will meinen Vater ſehen.“ —. Und da iDn Cartiwright bei 

den Schultern padte, brüllte er auf: „Laſſen Sie mich los, bas ſage 

ich Ihnenl“ 
Es war olfenſichtllch, daß der Oberaufteher keine Cewalt an⸗ 

wenden wollte; wührend er nuch den Burſchen feſthielt belahl er 

ſeinen Leuten, zurückzutreten. Eims Blut jedoch war entflammt, 

er drängte vor, und der Oberaufſeher —, entweder gum Schlag 

ausholend oder ſich felbſt gegen einen Hieb ſchütend — warf ihn 

die Stufen hinab. Ein Wutigeheul der Mie ꝛge anttwortete. ſie ſlutete 
vor, zu gleicher Zeit zogen die Männeꝛ auf den Stufen die Revolvir 

heraus. 
Die Lage war klar. Im nächſten Angenblick werden die Verg⸗ 

leute die Stuſen hi Iſt 
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  bränigen, oben wird geſchoſſen werden. 
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Fabrin-Miederiage 

Damig-Sclüdlitz 

   

   
Raſerel getriebene Menge wird vielleicht alle Geſellſcha 

in Brand ſtecken. vielleicht nicht ruhen., dit ſie jeden Vertreter 

Geſellichalt ermordet hat. ‚ 

Hal hatte ſich vorgenommen, im Hintergrund zu. bleiben, nun 

aber erkannte er, daß dieß in folch einem Augenbllck Feigheit 
ja ſogar ein Verbrechen wärr. Er ſprang vor, üderſchrie den tofen. 
den Härm: „Halt, Leutel Halt!“ 

Wahrſcheinlich wäre es teinem andern im Nord⸗Tal gelunge 

ſich in dieſem Augeblick Gehor zu verſchaffen. Hol jedoch beſaß 

das Wertrauen der Leute, hatte ſich das Recht, gehört zu werden, 
redlich erworben. War er nicht ihretvillen Im Erfüngnis ge⸗ 

ſeſſen. hatten ſie ihn nicht ſerbſt hinter dem Gitter geſehen1. „Iue 
Smitht“ Der Ruf durchliel die erregte Menge. ů 

bal drängte ſich nach vorn, bettelte um Ruhe, befahl Stille; 
Tim Roffertyl Wortel“ Und Tim, der die Stimnme erkonnt 

ke. p 

bect ſprang auf bie Stuſen, Cartwright vexluchte nicht 

daran zu hindern. Dien i 

    

   
„Leutel — rief et — Wartet einen Kugendlic! 

nicht, waß ihr wollt. Ihr wollt ja nicht gewaltſam vorgere 
Er hielt inne, eine blohße Regation würde dieſe- Menſchen 
krrückhalien, es golt ihnen zu faßgen, was ſie wirllich 
wenigen Bugenblicken hatte er die Worte vernommen, dir 

eines jeben errtichen wörden, min ſchleudertt er ſie ni 
Stimmgewalt in die Maſſe: „Was wir wollen, was unt 
eine Gewerkſchaft, ein Streikl“ —* 

Ein Inbelgebrüll begrüßte ſeine Worte, ſo hatte die Wen, 

noch nie getobt! Jo. dies kat ihnen nol! Ein Streitt. Und 

Smith ſollte ihn organiſteren, leitent Kimol bereits war er h 

Führer geweſen, war deshalb auß der Grube hinausgeworfen wor 

den. Wie er sinentlich zurückgekomnien, war ihnen nicht Har, 

jedenfalls war er hier — war ihr Außerwählter, Ahr Dleb 

SFurra für ihnt Sie werden ihm folßen bis an die Pforten 

öllel 
U Und was fUr prüchtige Nerven hat dicler Burichrt Taſt 

auf den Stutzen des Spikals, vor der Naſs der Autſcher⸗ häl 

Gewerlßhalksrede. und die Serren wagen nicht. ihn auzutaſte 

Die Menge raſte vor Enkzucken, die Engliſchſprechenden ſtimmtk⸗ 

ſeinen Warten bei; jene, die ſie nicht verſtanden, johlten, 

anderen es talen. — 
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öllg. Ler 1. Muguſi ſon als Lag der Intros den Geſrher „Dee dh Tageborbnung erirdick ft. wirp vie Sihyumg vewen 3 uhr Lu wdem ſeit durch die umermehr: Münrt Rot mit u, 

9110 4 6 012 Ab6. EEE E le Woslene dem nachmittonb geichloſſen. Lahrügen i 91 O nfh en. ne 620 bun h e 

ſeneien Audſchuß u ** werden. VDie nachſte DM aſwet am Dieartag. ven 15. Sepirmber 1931, GSem'tün, he 2 : Weht Mreßorige 8H— Miechr Wut Er. 

ie, L—— ,e 
MMMe. Lem Baenuen ppéé rx 

bri der eltuttung von Loten zu rechnen. Darum lel es Dauich Le 

      

gubgügleichen. Dem Veumten in 2 ů Kmei ů K be b 
einden. Gemeindeſriedböfe zu ſchnifen, Ferner beantragt, r 

ein aurEMMIMts Gehalt Hebrt ais Mipen Aus dem Freiſtaatbezirk. V. Poſten fr Sp.ſ, nn we⸗ 
ů 2 mit L. im Etat vorgarſelenrn Metran midzukdo'ame: L. — 

ans Wiuin⸗AAretrtile vWhoüen, Masner grd Damn aut Vße Ohraer Oemeindefragen. ů öů‚ Derhpr! iſt anſcheinend nicht ſo Wn n üg . 

iüi 0 . öů Einrichlnnmen notwendig it. Nie Leiler des Kind⸗ Iet; 

ſüllechte Veloldung der Lehrer nähher cm. ernen,trithhert, cr bie Ai der am DTonnerslen fattgetundenen Cenehewitvrter⸗ . Ginricheſc⸗ Metemittei, hülten aber nie n. rtang 

Wſ, e vg eſetel Pe Slißiest, vee ntengean wuen aae r e e⸗ vant er Aengr aen ef. Mcb., Shi,ed, rree, 

        

    

  

beruick. Anllult ſeſte Kegügt zu pbewähren, gah dir Mepſrruna biß. Mrcdnilengelceu Hen ſür das Reanuin zölahr 1918 Be⸗ 
ů E * bnlenpslecuummsetemeulſton igr dat ů Dn!. im Chrarr Kiyderhort nur 6, im Durchte 
pet üun, e behg woch luncn üA rid und beuntraate dem iumden Entlaffung U Kerhäuer. 5 he: Küuber ünleegcbereht ſünd. Man miiffe Weriangen, Weß 

rSHDeiMAUSInen Werk Au dle, . , Oüüe, Ditiem Autrage mürde gugehigmmt. Ter weiter vorgelegie Pnus“ Leſtun 4 derhort unchntit Ki ten Neriſtt über die Tä 

üA Webe, fn Doun „ Wuet hür iich urd Hallnnzanſchtag kär dai Jahr hoai cuthatt koan bit Autsgaden, Lrhlatlt und Kleichtenig Angaben Ddarſlber mache. Warner 

Vam gi An Lünc, Wirtehr Ketl l. rt das Pichergeltpielen pie, mict, die Vianapmnen, Da ßec därte meare mir Weſtimmtheit er- ginderhort nicht beſuch wird. 
* m Hentticht Wettelet, w. 6 

V 

Larhai Ii verpirnrn aut birſem Wrunde lehnt Genohhe Kerer hyhen laben ů 10 Nach einigen Kusführungen der Kerren Obdor und vei⸗ 

im Maimstt det g. En Lehrerichlt Penzigs eint KAnrechmung ker Per Lonpbalttptan gab kem Gcnofen KriII Celegenbril eis-fo„hsti, wobrl letterer keontrante, den Poſten für aran,. 

Aratbemmhyil fir Renuntc dür inicht im Helde waren, Ainadfettich Feti', Lütmerben uund Auträge voräubringen So müße wer, pſtene Mim 25 Drosen erhöhen und für beſfere traßenbrter⸗ 

7er ArbhrtAbigtt ilen auf aſlr Fellerr. Kenbete pans üm Wahumn Wenamtſieh deſtet kanr rtelen inng za lorgev, wie auch dotür, daß dir Semeinpegründſtüicke hih, 

  

      

      
     
   

      

        
    

  

    

    

       
nk. it l E ‚ x̃ E u 

hHiühn kue eütetat Uitunt Lie Küttümteung. Pirie crabt en, Der Schhtr. ber, die Metrtt brtnam veriicrt wärten., wird behclloiſcn, den Poſtru fur Waiſenräte 
ö ů iut Rer erlorderliccen Katwendigten verſehen. Rarum (280 auf 100 Mark zu erhrben. Fer Poflen für Ermtenutlerß 

    
   Fi M- ret Korichlahr. Sride Aiirögt twerten ſomit Pein U1 

hleten 2 Au Ebscatſen. Nuach rimer Turten Geſchhſigord⸗ üSen kir Rngriirllin und Wonten meht Diſlichneöhl und Uflicht, 

hüng; chattt erben auit Uür rüchtten drrt Punkte zutncer lernt autktiren zum Kucdruc bringen, Die Kiagen, Oie, gephn Das 
Dhnunnsamt zum Rusdruc gebracht werden, find nicht unbererh; 

wirb von h0 0h0 Muif 106 ô Mark erhdht und der für Säuglmg 
Wölehe von rin anf Shι Maärt Äuherdem der Poſten für Krantzn. 

      

    

     
    

       
     

  

   

    

    

  

   

  

üeil it Atihen A‚-wehtt würten lez. Ale lrztrr Dunte der x 0 , pfitge um 25 Prozent. Wei bieter Gelegendelt erklattetr der he, 
La ang jogt Let kreenumiitliche Anttan Higt und wird ditrm die ungefancktt Herrwaltung unnatigerweiſe kende Arzt ber tubertulofen Fürsorgellelle Kericht unp teiltr mil 

K feit ů virl Verritterunn und Verürgexung ii dit Bevlüterung hinein, daß vom 1. Auli 1920 bis 0. Auni bdei 316 Kranke unterſag.    
       

ů i Kcht Löſung lei Datum, baß die, Lerwalhing desworden ſind. davon warrn o Erwachtene und 110 Rir 
Woherungs. und Wieisrtmiguynezatmirs undeten Verſonen ali ben üvnentken Heilflätten öberreielen b0 zwar 6 MWanner y 

debhrrigen ubertragen mird. min 10 10 einmol mit Hohrnitein. 4 Frauen nach Allrnitein. BRon den Echworkrahiken 
dem millelalterlichen, Juhonb ker Hahlung van Aren und üiin der Verichtäzeit 10 gſturhen. Außertem haben bes Hautbeh, 

Wat »: Wixd cr litzt von ber vechten Srteird Wen dit Rirchentaue augerßümt neßden, Lor Gemeinde⸗ llattartundrn und av Drraslaßung ber Fürjorgeftelle vurden gahn 

Aunte terlde ttun zurtef. Erß kemmen iin ů ‚ K V Einleiten, bah ae Er Dan au Rär, Wohmungssänderungen borgeuinmen. 2 

genoten, Aün, 2d5t Erinnt Dessul ken Aattag ein. labs die 3Et nuricpündet neſft Vriclk entragte wehen Poß die Lus. wurben an 100% Prolen feltarſeüt. Der vorgerhaten Puz 

— trhet wirhen, ſoßt'ir nan 1% σπ Mt. bers-Hünent. Den. , Lenſesden, Müsebes sür Jyltoudbeideng her Bramnen wegen, wurde die Gemecindeverirrterſttzung vertugt, ohne baßh di⸗ 
8 auſe V D— ů b U 

ů Aba Henub⸗ erwiNvtHt Lungernbe und Tartende habrn ‚ r durch LukeTTvng von d ranken erſpart wer⸗ übrigen Purnlte erledigt wurden. ů 

won „n. Wan i p kciidter eertalmn dit Lut in Nuhß ee i erbenten bh ader 
1710 ey bei bieler Anatlocenbei 1 würde ei eine öüribarnis bedeuten. zumal der 

Lehertiegentlaßpr möoßten bei barker Unetirgenbeit : p Ii de u. ion il was ei nerträg⸗ 

Vcbret Eittet um Knuahiar frines Zutrantt, wrun dal Caus nicht; e Dasſtehe Ter Seiles r en Lericht weungsverrn 

den Veilettenven im Cowietruhlent 280 000 Pf. „ 2r, 

TAin Miritavn Als KenrIAer &i Antenges. 
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LDie Amtsbefugniſſe der Forſtbeamten. Ein flaatlicher Heqr. 

meiſter nohm aud Amaß eints Holzdiebſtables eine Durchſucheng 
vor und fand dabel Widerſtand. Die Straftammer in Danzig vel. 

nd. Dir             
         

  

             
    
      
  

               

   

dür abn Hun zit temihigen wollt. eder ſalll ſeäirichen werden man in hra von einem urtrilte den Holzdieb wegen dieſes Widerſtander auf Grüs 
ů Länne nfall . ‚ 3D ü E 

Genvar AüeEeft erftärtr. daß dat ruylsichr Bolt ftim Armt Weerungäpcein nichtt merte und dieler Verrin nur dem [Paragrauphen 117 St.&G.A. Ter UAngeriogtt bete Revifton eis. 201 

hilieſuchend ßher är gängt Welt aubitrtckl. Kde Rräßit finden iiO, mei nach bekünde. Don Amis wegrn lei das Chrutr Häcktel-] Obträericht hod dir Sytſchridung auß und, verwies die Sache zur 

luſam en. i bielr Lat dentesniam wu Ii. Ten Deutica- b »V Etr alten. Tie andexwelkigen Entlcheidung an die Sip Mirſicl. In der 

nalipnalen iult et zu -Mögtn Sie mit bem nilütten Syltem auch Nirma teiln i; ů aben und geht dadurch Ilrteiisktarümpung des Cbergerichts z aul geführt. Der Begt· 

h verlorrn, wodurch die Strußen veru-reinigt wer⸗P-iller ii ſorttſchußboamter und jerner Gilfsbramter, der Staals. 

ſſe, wenn aul gütlichem Wege bei der Firma nichth [anwalelchef!. KAls Fmſtſ bramter darf er eine Hausfuchung mu 

mit hoben gehen und ſie dadurch zwin ⸗ unt:., winn ſer orſtdieb ſofort auf friſcher Tat noch, 

    

  

nüeht rlaverltanden ſein. heifen Sie um der Mehiatlichkeit willen.“ 

CLas Meuttir Volk und die gelamkt Netrttholt hnden lich zuſemmen ⸗ 
Grlundtn, um zu biellrn., the c dit ip- Lettin dit Stcatklarm. 

  

     

  

       
     
   

   
       

     

     

     
    
    

    

  

                
      

  

         

  

    
      
  
   

    

  

ſondern bit Vaturatwalten nal'en kaä ginir Elend verurtatht. dit ſie verun; gt dat, zu läubern. Hhit der [eilt und dann die Durchiu d„ ausführt. Nur al? Hilfsbeamv. 

Leltr ili rtäuernd tut. Sim “ Ü‚ Rr Weßnes dos Haus um b 2 men Belieferung von Lehrmit teln der Staatsaumallſchaft darfſer weitergehend eine Durchſuchung au 

Unnuhme der Untengen. In Säuutvort wundert sah zun etwas grohrüömarr ſein und t in der engher nn vwrrnehmen, wenn (Geſahr im Verzuge beſtehe. Die Durch⸗ 

UAüpg. Ftettasn übe! den Khe. Cennte, der gärglich dit Uudkrr⸗ wie dieier in der kbangellichen Stlunle iigtr vLorgelem ng erſolgtr obri crht zwei Laſe nach dem Diebſtahl. „ 

Uriiung in Anuzin vergrllen Rärtt, Dit en hätten es nan därie hierber men die Weitanichaunng k⸗ E Lüi aut] frikher Tat kiummt aliv nicht in ffrage. Er führie 

Srälet wenn ünEe jondern jehrm Ainde, deilen Eitecnen i Pilikbramter der Staatdanwaltichaft a⸗ 

  

   

  

miüi nätig dielr Sachh telnlichdns 
‚ wieder aui m ühact beraut Würc. *ö 

end cerwaer 
    nte man Au! 'e Lelirmitiel anzuſchaſlen. müſten ſolche n Sn widerrechtliche Eingriffe 

0 unq eltrüt werden. Er beantragte die ausge“ Amishandlungen aber nicht durch Paragraph 117. fondern durch 

Armenunternöpuntß von 0 000Paragraph 114 geſchützt. ouf dieſem Paragraph konnte kn 

Die Verteuerung der Leber ttel [Verurteilung erkolgen. Desholb war die Sache an die Straſ⸗ 

üeng der r Oezahlten Uunterüinltzung „ umer zurüzuverweiſen. 

  

   en Lußn 

       mthr vor. Tir d *wintt Kbflim * 
trüne abgttehnt wurde * 

Nig hütten Oieses 
umere Einkäute in Tertühwaren frühzeitig zu machen. Alle Waeren vind ganz erhebßich im Preise geiliegen, insbesondere Kleiderstoffe, 

Bamnwollveren, Erkotagen, Strümpfe. Wäsche. Glückiicherwehe, sind wir durck die frühzeitigen Einkältke, die wir in Verbindund mit 

bnzctem Riesereinkaukonenn tätiyten. in der Lege, roch zu billigen Preisen veckaufen zu können und roten wir dechalb unseren 

Kunden, ikren Bedarf jetzt. solaupe die billigen Bestände noch vorhanden sind, au decken.— Wir bieten heute als hesonders preiswert an: 
    
      
      
               

                

      

— U 22 

Baumwollwaren Mleiderstoffe Seitlen Taschentücher 
Waschrtoffe — Domen-Wäsche Esseantetle, Vabscme Streikeamaster. 12 0 CGehfümmte leidessel. uobne Pessan, 0 Schürzen 

Nerdtuchstatf, tchwels. Gerstrel 5 71 Kiideurreetten in vonchmen Furben- I30 25 am brelt lerse ide, Sins, 5⁵.80 Korsette 

Eencv, dunkelgKrau tär Uatern 575 Stehungen Einl. Kieleerscide, re nseid. Oualitäi. id, mi- 
Rohdàessel, vree nrnla! „ 10.30 sumleldersStoffe gute wohgym. Cual, 24.50 S4 em breitt 68.50 Kindeseuchn LMop, iil larbster Kante. 225 

Hesdenteri — 0 s80 Etaturbige Sce bd. Flohairo crepe de chine, hervotragende Ouol. 98.50] Tiortuch lestonlerte Rante, beat. Ecke. 38.25 

— woißd⸗en 88 KUi 2 75 relnhaitiges arbcascrimem. 29.86Serre, 98 em. bestes Jackentutler .. 2.3BO] Hawentuch Batlst, mit breit. ohlsgatm 3.25 

V AAe Lit SeSie Meln »ohene CheMots, Eedieg. 42.50 ů Horrentuch mit weiber od. larb. Kante 8.75 
Imit. Wleger L.elpven, cintarb. u. Seπ 132 50 Samte 0 
Biavdcvck, AIERfAG. Ware. far Hanszk., I8 50 Rockstoflo. mot. Sireiten. 10S em breit 52.50 ** Lindeshüingerachüe: Süchech Pers Hart 10.25 

          Kleiderberchenke, KRro- u. P. 15.8 Voltes, teint Wonte. in Sämtl. Hatben 64.30Rippensamt., 70 cm, matine u. braun B8. 20 W. 2 Börse mül dickerel gern. I 28 
eldse Zlersc it Sückerei „        

           
    

Kleiderbaschette, neue Riutnenmust. 18 30 RNeirwollene Weltiness tor Morges- Benatzsamt in sehr viclen Farden . BU.50 5 

Unterinillen, em'àäc Hiemden SUX. 12.30 röcke. Matigees.. 883.00 Manchester. cm, fur Kundenanztige 55B. 80 Farbige Zlecschürze mit Trägern . . In 50 

Reinkleider. Sinttvoant i, I. 2 78 Elafarbig. Klelderstofte, Serge ader Nippennamt., 70 cm. far Iscten u. Mänfel 75.50 Blusen-Schürze Wiener Porm. . 23.50 

Büstenhalter g. Hemdent. m. CGummirug I1.50       

    

hopeltre. reine Walle, prima Ousl. 68.5 Slikloe, d. neur star; „Kleidersnmt 120. 00 

33 38 — — — Ansar arkIAnr EUU Büüstephalter prima bwl. Prikot .. 1ü.78 

* 
Büstenhalter Hautann, weib oder rosg 25.75 

        Faxtemden, mit Stikcr 

Nscktremden, vei „Hur         Er 

             

        
            
                       

  

                   

     

Rulisthemiden. Mit Sprtzen ve⸗ *35580 „ 
2 22 Backflsch-Korsett Rohn., m. vern. Schiieb. E850 

— — ů ů .5⁰ 
Herren Artikel Shitzen und Besätze Damer-Korsett prima Dron, grau. 35. 

Eiendscimhe ZelrhsPltzcn. l-2 chobtei: Meter 110. 5.9s, O.835 ] Tültspitzen für Rleider 33 om. Meter 12.75 0D 4 — f 

Strickhlader, nrucsig Wuste: Kreßüt Kkiörpstsphrer vod bars parsende Elmdätze 60 ew — Nerel2 50 amens Lump α 

MS 14.30, 8 50 Eirsett à ecm dreit... eter 5.50Ten-volant l. Kleider 48 cm m ZB. S. 32.50. 29.30 Trikotagen 
Selbstbindet. dreꝛte atttas Fartin. du em berit... Meter 4.50 75 em m 48.50, 42.50, 3f. 30 Damenstrumpt schwarr ond braum, 

erctrhah:KV Mustrraunzwahkl. 18 390 12 50 vi, chD breit... Meler 3 U0 Fer: er groſlæ Auvhl in Hacke uud Spitze verstärkkt. 6.75 

Selbatblnder, die moderusten Streilen. — Meter 1.20, 3.75 Eleganten burt restickten Borten u. Motvvxen Damenztrumpf chwars, brann, grau, 

hNrD Seidldee 22 00 *ef . jor Ball- und Cesellachakskleider Weib, besoaders gurte Oualthkt.. 3.80 
Hosentriger. pruna tzumm, Meter B.75 Elæk · gost, Gold- 1 Slber-Borten 8.-Spitzen Damenstrumpt schwarr. eleg. florart. 

mit Leucrsieppen 14 50 18 80 .... Mæter 7. 25 1 auf weidem. Shwarzͤem und farbigern Seidca-UK. Oewede m, dopp. Sobie a. Hochlerse 10.30 

212 bamenstrampt prakt. Gebreuchsstrumpi       Hceron-DOernenid. tardig atsett, 

    

     

   

    

    

    m. dopp. Sohle u. Hochierse, Schväar: I. 7S 

  

            
   

    

        

          
    

    

                 

    
  

        

        

    

    

  

  

        
      

   

               

ne⸗ unSd-=, ciurch. Pt Letrßi , 60 — 
ert.-Obe, Eem.. fath 2. 2 Damenstrumpt prima Seidenfior, dopp. 

3 W. 1Ers 1190.0⁰0 Damenbekleidung Sobie und Florſlerae, SChw-arz 19.50 

IrI U — Icphir-Hemdblure, lu vorsck. Streilen, Jumperhieid, in häbschen Streiten Ein Posten FIEnBersocken rau Festr. L. 75 

iem bEunrr. 2 Dr ke 10 75 otten vng geschlossen ru dWragen. 33, 00 Hatt aulgemacht.1589.00 Herrensocken gute Sirspazier-Oralithten 

v Linnschun, Iugenallche Schaltenbinse. Elesnntes Jomperikieid. In hollon 14.50, 8.50, 8.78 
22.5 Raübsch au'Hemadhun. Stor 800⁰ modemen Deneneiele taiteno 2758.00 Dighre, ene Cuehtat. feꝛstrickt. tarta 5⁰ 

Darnrg- 2 — 2 Reck, àus graumellertem Sto! Reirwollanes Stofflald. in reirend. Indige, Velche Ouallitnhththt... — 

O0 Ls S.., 2 Ipünoe 233 30 in SekSArimm 39.00 Schwiten, fiotie Lerärbeiltung 488.00 Damen-Unterhemcen woellgemiacht 18.78 

— — *.— Rocr, larbig. juundiche Form Nantel, oderne Fotm, nerren-NVocmaihe mäen volgemisch 28.00 
terren-Fiandsechuhe, larbip. mlt Tressen garniert... 68.00 in vetschledenen Karos 250.00 tierren-Trikctoberhemden mit mo- 

huter. I innabnapft .. 1150 Rock us wai „evlot, teine Welle Mantol, Relltarbig. aus Flauschstoll, deracn Eiasätsgen 28.50 
rudechuhe, imil, lathig. mit Steppereiii „ 9858.00 mit reicher Stepprrel. . 398.00 Herren-OGarnituren farb. la Oual., nii 

D. . . . . . 18.00..—— lurbig. Sainbes, Jacke v. lose 208mm. BG.0O0 8. pl, la Ous! 
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Hungersnöte. 
nn in früheren Jahrzehnten die Zeltung berichtete, dat in 

üdern FPunderttaufende wegen Mißernte den OEn , ſtarben, 
2 tei der biedere Gierdbürger am ffrühſtückstiſch Aufregung: 
rak dir, Fraul Hunderttaulenbe verhungern!“ Und während er 
Alden Honlt üder die Butter auf der Semmel ſtrich, philofophierte 

wriker: ⸗Bel uns fann ſo wab, Gatt fel Dank, ucht vorkommen. 
. haben eine Regierung, die daflt ſorgt. daß jeder, abex auch 
eber, kein Brot hat. Oder haſt du ſchon einen 
iehent Schenke mir noch eine Taſſe Ratao ein (i ſchmeckt mir 
geußy keſonders gut.“ — Damit war die Hungertnot in Indtien 
gedigt. Ueber den Erdball funkt en heute: Hellt bem hungernden 

Lotiand Der ſatte Krirgagewinnler rüipſt: „ Helfryt Kußland 
belſen Ausgerechnet Rubland! Na ſo wasl Daß fehlte gerate 
b. daß wir den Bolſchewiſten Geld und Lebensmittel nach Ruß⸗ 
zund ſchichen! — Oberl Noch eine Hlaſche von dem Celboeſtegelten! 
„, Kls ob es bei unt im Lande nicht ſchon fanles Pac zenug gäbe⸗, 
das ain freſfen unk ſaufen und dafür nichts tun mochte! Aber 
wortet nur! Unſere WVorboreitungen ſind bald deedet, dan wieder 
Cihnung ins Land lommt. Pas Geſindel muß wieder iernen Ordre 
anitren und ſtramm ſtehenl Ober! Wie lange daurtt venn das 
ul denn Gelbgefiegelten!“ — 

Nor ellichen Tagen berictete die Zeitung: „Neun Selbſtmorde 
in enem Tag!“ Wit viel Menſchenleid verbirgt ſich hinter dieſer 

zabl. ſeufzt der Redakteur! Ganz recht! Menſchenleid! Aber in 
mieren Tagen entſpringt dar Menſchenleid mittelbar oder un⸗ 
Ailerlbux ſaſt autk muhmslos den Nahrungsſorgen. Nuhrungsſorgen 

Atrͤtten den Willen und die Spannkraft des Geiſtes, untergraben 
Nt Giack in den Familien, trübrn den Blick für daß Mdaliche und 

Uumdgliche, treiben Menſchen zum Selbſimord oder jagen fie in die 

Ume jerer falſchen Propheten, die durch alle Gaſſen ſchreien: Ver⸗ 
uichtetl Zerſtörti Vergiett Blutl Erſt mußtalles zerſchlagen werä⸗ 
Len, ehe die Befferung lommen kannt 

Während des Krieges nanmnte man den langſamen Hungertod 

„unlerernährung“, Tats ganze Voll litt darunter mit Ausnahme 

kner hunderttauſend rolbackigrundlichen Leute, bie uns zum 
Lurchhalten“ ermahnten. Das Volk aber wandelte den Leident⸗ 
v7% zum Hungertode durch Unterernährung,. Gunderttaulende 

ihm bis ans bitterr Ende, beſonders Kinder und alte Leute. 
S nach dem Kriege beſſer geworden? Fragt nur? Ihr werdet 

Kann man denn nicht aͤlles wieder 

   
M 

le freffen, die „ja“ ſagen. 
zaulen? — Alles, alles! Die feldenſten Kleider und Scänihe mit 
0 chſten Abſätzen. Kein Weib braucht einen Bezugſchein, wenn 
ür ſich Morſtrümpfe anſchalft. und jeder Mann hat das Recht, ſich 
ie virl Hoſen mit ſteifſter Bügelſalte zuzulegen, als er nur mag. 
Und erſt die Nahrungzmittel! Sehen Sie ſich die Läden an Die 
kcklächter⸗ und Delikateſſengeſchäftel Alles iſt dal Alles lann 
man kaufen.— 

Aber wer kann kauſen? Sie vielleichtk „Ich nicht“, ſagt der 
Mann neben mir auf der Bank im Humboldthain. — „Ich auch 

“, geflehe ich Heinlaut, nicht ohne das Eefühl eirer gewiſſen 
2 nung. Es tut ſo wohl, jür einen Menſchen mit erhabenem 
ömlommen gehalten zu werden. Man braucht ja nicht gleich 
Etinnes zu heißen. 

Mein Nachbar auf der Bank ſtarrt längſt wieder den Erdboden 
in. Er ſitzt zuſammengeſunken. Man ſieht an ſeiner Haltung. 
mther den Jahren laſtet noch etwas anderes auf ihm. Ein Zett⸗ 
kolſter uimter dem Kinn iſt es nicht, das ſeinen Ropf uber den hohler 

VLeib nach unten zieht. Ploblich richtet er ſich auf. Ich ſehe ein 
Geſicht aus Haut und Knochen. Darin zwei fiebernde Augen. 

„Wiſſen Sie, was Hunger iſt!“ fragt er mich. 
Eine gewiſſe Verlegenheit läßt mich nach Worten ſuchen. Hunger 

— — — Hunger iſt etwas durchaus Relatives. Wenn z3. B. 
brlferich oder Hergt aus einer Sißung des Vereins gegen Ver⸗ 
urmung und Bettelel nach Hauſe kommen, oder Forſtrat Eſcherich 
belſeinen Getreuen die Notwendigkeit ſchlenniger und vollſtändiger 
VDalfenabgabe beſonders nachdrücklich ans Herz gelegt, dann ſagen 
ge daheim zu ihrer Frau: „Nun aber raſch, Schatz! Etwas Aus⸗ 
diebiges zum Abendbrot! Ich habe einen Bärenhunger.“ 

M weiß nicht, was mich plüßzlich ſtillſchweigen hieß. Wielleicht 
die ſiebernden Augen des Nachbarn. Dann ſagte er vbllig ruhig: 
Lährend des Krieges hatten wir alle ſchleichenden Hunger. Man 
numte das Unterernährung. Jeßt iſt der Hunger bei manchen 
Kuten akut geworden. Ich bin Intellekiuelar. Heute ſagt man 
goyſarbeiter. Seit Wochen fehlt mir jede Einnohme, weil ich keine 

ünehmer für meine Arbeiten ſinde. Worte hat man vorrätig⸗ 
Vorte, bedauerndes Acliſelzucken! Davon kann men nicht leben. 

ich habe mich auch in Fabriken als ungelernter Arbsiter angeboten. 
Mmionſt! Wiſſen Sie was Hunger iſt? Ein wahnſinniges Brennen 

Eingeweiden, wenn man ſeit drei Tatzen nichts gegeſſen hat. 
iſt das wütende Vetgehren, etwas Eßbares zwiſchen die 

Aahne zu ſtecken — zu fkauen — — — — zu kauen — — — — à 

n. Und da eb das für mich nicht gibt — — — ebiſti fatis, 
Kbihiſti, lempus abiri tibi eſt — — —“ die letzten Worte ſprach 

neim Fortgehen. cgenug gegeſſen und getrunken, es 
„vom Gaſtmohl aufzuſte 
un Selbſtmorde an einem Tage!“ ſteht daun nachher in, der 

aing. Von Th. Kabelitz. 

   

  

   

  

  

      

  

   
  

  

Auf der Suche nach neuen Erden. 
Von Vrunv H. Bürgel. 

A ſeinem reizenden Märchen „Wom häßlichen jungen Entlein“ 
entdext uns Anderſen die Perwunderung der eben gus dem Ei ge⸗ 

ülien Enten über die Größe der Welt. Aber die Entenmuttor 
e mit wichtiger Miene und erkl. duß die Welt noch weit 

g 3 Sarten 
o einen engen 

eliung von 

      

   

    

      

    

        

eins in ſich ab · 

Tonnenſyſtem“. Fern 
nen folcher Sonnen als Sterne 

n. daß wir cß mit ebenjoviel 

h dort Erden und Mynde und 

      

    

ngerten ge⸗ 

des „ Ne in „ DSSEEE 
wenig von il ——— — daher ſtibſt in 
Fernkohren nicht geſetten n, 

Es iſt brlannt. daß man fahrtauſenbelang, nämlich bis 
Jahre 1781. nur von den Planêten Merkur, Benus, Ttars, Weſn 
Ers Satur Keuntnais hater. Sereln in er Borzel in Satur' graue 1. 

Whece eeben. China., bel den Ghaldäern nſiw. die erſten. 
nufgabauten ſheßn Mese hec aſtronomi 
kannte man ſe hellen Wandelſternt, die durch 751 0 Glanz 
das Kuge avfſich leriken. Saturn galt bis zum Zahre 1751 hewiffer⸗ 
maßzen als det Grenzithn des Reichen der Sonne, war der lehte, 

Er n i hres eutpechte der Herorragerbha u. m 13. al Ern * ** 

nom jener Zeit, Wilheim Gerſchel. der in ſeiner Jugend — 
muſthus in Hamnoper geweſen war, im Etrrndild der Zwilfing⸗ 
einen kleinen Stern in ſeinem mächtigen, ſelbſt gebauten Keleſtop, 
der ſich langſam weiterbewegte. Der Mall kiter 
Laplace und andere berechneten die Bahn des rns und ſanden. 
daß man hier einen Planeten vor ſch h⸗re. der viel weiter von ber 
Eonne entßernt iſt als Saturn. Mau hat dieſen ntuen Plantten 
-Uranus genannt. Saturn iſt rund zehmnal weiter von der Sornt 
entfernt ald bie Erde und umwandert ſie in 290½% Jahren einmal, 

SSSSSESSSESESESESESSSSESSM 

Der Alte. 
Ein crites Silbes Laub, 
Ein leßter, müder Pheng. 
Der Alte ltet burch den Wiaub: 
Dein ſumtpf, ſchuer iſt ſein Gang 

Uſcht Stunden Zron. Und Lahr 
Zer . Eüeg mach arn ů 
Die Ward gitteig, weiß ban Fanr . 
Das kiiehr .. das Leben fliehe 

Und waß er friſch und feſt 
errann ... Er d. 

t, 
2 halten nicht! 

* 

Sie ine Rraft Raub 

iE LDD en — — 

Wie lange noch!); MWie longt nocht — 
Ludwig Leßſen. 

Uranus aber ſteht der Sonne 10 mal ſerner als dit Erde und durch⸗ 
läuft ſeine weite Bahn erſt in 84 Jahren. 

So war allo mit einem Schlace die Erenze unſeres Sornen⸗ 
reiches weit hinausgerückt. Aber die Auf Mpeiſes des Uranul hatte 
auch einen alten Bann Wcute VDer Zwelſel ſtellte ſich ein, od 
denn nun Uranus wirklich daß leßte, Aenüeh ſeind der Sonne ſei, 
oder ob nicht vielmehr weiter hinaus noch unbekamte Geſtirne 
gleicher Art kreiſen. Der neu gefundene Planet Mra'mis verriet 
aber bald ſelbit das Vorhandenſein eines noch unbelannten unſichlt⸗ 
baren Bruders in weiter Ferne' Es Küess ſich nach einiger Leit, daß 
Uranus nicht ſo wollte, wie die ronomen und Mathetnatiter 
wollten! Er durchlief ſeine Bahn nicht, wie es die Vorausberäach⸗ 
nungen vorherſahen. und man kam ſchlieplich zur Ueberzeugung, 
daß irgendetwas jene ferir Wellkugel auf ihrer Wanderung um 
die Sonne ſtören müſſe. Das konnte nur ein noch unentdeckter 
Planet jeriſeits der Uranusbahn ſein. Zwei hervorragende funge 
Mathematiker machten ſich daran, Licht in die Sache zu bringen. 
Ei war der Franzoſe Leverrier und der Engländer Adame, und 
beide arbeiteten ganz unabhängig vonelnawer. Das war natur⸗ 
gomäß eine ungemem ſchwierige Auſgabe. Es galt am Schreibtiſch 
eine neue Welt zu entbecken, die noch tein Jernrohr je geſehen. Ja, 
der Ori⸗pieſer ieuen Weltkugel mußte ſo genau ermiltelt werden. 
vaß daß e direlt dieſe Gimmelsſtelle eingerichtet werden 
mußtel kLeverrier kam ant Ziell Kuch Adamt hatte es erreicht⸗ 
aber der Unverſtand und die Saurnſeligtrit ſeiner Vorgeſetzten an 
der London-Greenwicher Sternwartt bröchten ihn um die Früchte 
ſeiner Arbeit. — Ein r lang hat Leverrier in Icmen4, 
Weiſe das ganze Problem ameie m Septeniber 1846 
ſchrieb er an den Aſtronomen Galle der Berltner Et 
Sternwarte, die damals die beſten Himmelskarten zur Verfügung 
hatie. und teilte ihm den Ort mit, den dat unentdeckte Keſtirn Zur⸗ 
ſeit am Himmel einnehmen mußte. Galle erhielt den Brief am 23. 
September, und noch am ſelben Abend fand er den neuen Planeten 
ſanz dicht bei dem Ort, den Leverrier 92 ſeinem Tiſch berechnet⸗ 

Ran 11* eine aſtronomiſch⸗mathematiſche Glanzlelſtung erſten 
anges! 
Man hat dleſen Planeten Neptun“ Kuuaſt Er iſt 80 mal der 

Sonne ferner als die Erde und braucht 16435 Jahre, um ſie einmal 
zu umwandern. So iſt alſo ſeit dem Jahre 1781 durch Enideckung 
hurt, beiben Geſtirne, die Ke Gom dem freien Augen nicht ſicht⸗ 
ar werden, die Grenze des Sonnenſyſtems wril, weit hinaut⸗ 

pernckt worden. Kber naturgemäß hat man ſich wirder crſragt. ob 
in der Tat alle Erden, die die Sonne umreiſen, bekannt ſind, oder 
ob auch ſenſelts des Reptun noch Planeten angeiroſten werden. 
Wir wiſſen ſehr genau, daß manche Kometen viel weiter hinaus- 
wandern, daß der Punkt. an dem ſie wieder umkehren in ihrer 
Bahn, ſich wieder ſonnenwärts wenden, weit jenſeits der Neptuzs⸗ 
bahn liegt. Kun iſt aber bekannt, daß die Planeten unter gewiſſen 
Umſtänden den Lauf der Rometen ſehr ſtart beeiaflußſen, daß die 
Komelenbahnen in gewiſſen Bezlehunnen ſtehen zi den Baßnen der 
90 ßen Planeten. Die Lage einer ganzen Anzahl folcher Kometen⸗ 
ahnen macht es nun ſehr wahrſcheinlich, daß die merkwürdigen 

Sehmvifſterne durch noch ünenwckte Planeten ſeuſeiis des Neptun 

   
     

   

  

   

  

Die Grenze des 
Anch 

nit läßt vermuten, daß wir in nicht allzu ferne 
ieben müißte Pfavetenreiches abermals ſtorl nach außen ve 

die Eutdeckung des Re hat nicht a 3 
die Rewegung des U. 3 bietet. 

Wirnet ſtörend auf dir Vewetzung des Mranus einvirkt. Im 
Zuſammenhanug mit dem. was vorher über die Kometenbalnen 
gelagt wurde, haben wir alſo allen Grund, zu qlauben, daß man 
noch fernere, unbekannte Geſchwiſter der Erde aus dem Dunkel 
Hrrpyrholen wird. 

Man ha? ſogar ſchon einen Namen für den nächſte't Planeten 
jenſeits des Neulun: „Plulo“ wird man ihn kaufen, wrun man ihn 
findet, und auf, den ameritaniſchen rmunxten, die über unge⸗ 
heure vptiſche Mittel veriügen, alſo am eheſten dazu kommen wer⸗ 
den, die ſehr, ſehr lichtſeywachen jon reufernſten Erden aufzulinden, 

its ſeit. Monaten krampfhaft nach deum neueſten Ge⸗ 
heoretiker aber ſchließen aus oewiffen Erſcheinungen, daß 

b r Unentdeckter * mieten vortzanden find, 

       

  

Jar mehr. ů 
Eint Leverrier. ie tEEnihernung dieſtr We⸗ ů üN 

rechnen gefucht. Pluto 

    

  berinfluht werden. Aber auch eitwas anderes konemt noch hinzu ind 

—.—.— Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 

  * 

herbel, die 

Breiagne wurde auf jährüch 650 Millionen Slück geſchätzt 
Wle lles in der MWel“ jo iſt auch die Sard 

die friſche Sardine zur Velikateſſe macht. 

Frage: „Welche von den Damen hat vorher auf dieſem Stuhle 
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   Aitfer u kein als die Erde. und dar nächſie undekann 
IIal. Gchen Kepuun erbait 5o mal Weniger 9— 
von unſerem ſtrahlenden Zenfralgeſtirn olß ber Erdball; He neuen 
Erden alſo trriben in einem Colgen ſeinvachen Nemmerfcſt durch 
die Tieten dei Raumes. Aber bis⸗ u finp ſis von einem Geſchlecht 
bewuhbnt. ban von weniger Leiden beberrſett wird als die Be⸗ 
völlerung bießer Eche, und giadlichet igt. Wir juchen im Siyrn⸗· 

r deh, eecheher, Le, Ber W .On ſe rdh . u Nrit 
helt dermiten, daß Vicht den Friedens und der Aahrbe 2 Mahet . 

  

Der Wille Gottes. 
Der Perr mit dem Volibart ſtleg in Urpbſtyella in den Zug ets, 

ſand in unſerrm Abteil einen Eckplay und liez das Feuſter her 
unter, um ſich von jeiner Frau zu verudſchirden. ‚ 

„Ulſo vor brei Taßen haßt du feine Nechricht von mir; ich ſchrribe 
erſt aut Innbbruck. Grttz Gmmy und vertragt euch, Uuf Wisder⸗ 
ſehen. Wiederſehenl“ 

Der Zun ng an zu fahren, der Herr mil dem Bollbart ſchloh 
daß Fenſter und ſetzte ſich K 

Sein vanzey Weſen drückte das Behagen aul. dal ber Marm 
emhpfindet, der ſich eben von Fran verabſchiedet und etwern 
GEckplatz geſunden Bat. VHichtt igte die Aataſtrophe an, 
die g über ihn niedertzthen follte. 

Da kam der Schaffner: „jemand muice —a'“ und der Herr mit 
dem Vollbart veichte thm Cahrkarten Der Echaffner be⸗ 
trochtete die zwel Rarten aufmerksanm, kaiſpte bie eine durch und 
gad deide bem Gerrn zuruck. „Daß eive iſt tim Bohnſtetukarte“, 
ſagte er ruhitz und ging weiter, g 

Der Gerr mit dem Bollbart ſaßh die Buhmſteigkartr brtroßfen chr. 
kuchpmeßes, Eiuſepe, Wim Volmet Vüsr,, fatta, übenn 
furchtbarſtem Entſeyen. Um Gottes willen“, ſchrie er, ich habe 
dir Bahnſteigkarte meiner Fran mitgenommen. 

Er ſtürzte dem nach. „Um Wottel willen“, hörten win 
ihn draußen rufen, „bie Rarte wurh von ber nächſten Siatlon mit 
Eilbrirf zurlickgeſchlckt werden, ſonſt lann meine Frau nicht mehr 

vosDeggefß aied 15 nicht möglich ſel. am 'er ner irte Uhm, daß daß mog da eine 
auf dem Bahnſteig beftudliche Perſon keine Eilbrieſe 
durfe, und es begann eint lange ung. Wie dan abgelanjen 
iſt. weiß ich nicht, da ich dald ausgeſtirgen bin, ader ich deſl 
Schlimmen. Wir leben in einem Staatiweien, dal auf ſeſten e 
etzen errichtet iſt, und, aul dieſen Geſetzen ruhend, den Starmen der 

Seit ftandgehalten hat. Und eins dieſer Erſeße lautet, dah niemand 
den Bahnſteig verlaßen darf, der nicht eine von der zuſtändigen 
bürgerlichen Behörde durchgeknipſte Karte vorwelſen kann. Wenn 
die Rarte jeßt verlorrn geht, muß die frrau auf dem Bahnſteig 
bleiben. 5 

In meinet Erinne rung ſteigt die Eeſchichte einer ürigns von 
Sparta auf, der verurteilt war, in einen Lempel flüchtett und in 
diejem Tempel ausgeb angert wurde. 

Nun, ganz ſo ſchlimm wird es der Frau des Herm mit denz 
Vollbart nicht ergehen. Man wird ihr ein Lager errichten und ſir 
vom MReſtaurant aus ernähren: aber fort darf ſu nicht. Ste wird 
den Reſt ihres Lebens auf demn Pahnſtrig verbringen, ühre reun⸗ 
dinnen zum Raffte einladen, Kinder gebären., ſterben und dort auckh 
beerdigt werden. Es müßte denn das Geſe umgangen werden, 
wozu ich gerabe in dieſen HKeiten nicht raten möchte. — 

Der Herr mit dem Bollbart hatte aljo allen Grund, den Willen 
Gottes anzurufen. Und wir wollen nur hoffen, daß ei etwas ge⸗ 
mitzt hat. — 

Die Sarbtnen komment Die großen Heereszulge d⸗ 
Sardinen, die hrlich im engliſchen — Und in der 
franzöfiſchen Bretagne auftreten, ind wieder erſchienen, Air 
Sardinen⸗Saiſon nimmt ihren Anfang. In den ů 
Auguſtwochen halten die fogen. Wächter Tag und Nacht 
der Küſte Ausſchau, um ſofort mit dem uralten i Le er 
der „geſunden“ bebeuten ſoll, das Herannahen Aunds 
ſchimmernden Fiſchmaſſen zu verkünden. Wenn dieſe 
in die Fiſcherdörfer von Cornwall dringt, dann entfaltet ſich 
lofort das aufgeregteſte Leben und Treiben. digendeng 

ultern ſchleppen dle Fiſcher die gewaltigen Sardenennetze 
im Boot zu dem Fang mitnehmen. Die V 

der Fiſche iſt außerordemillch groß, und es kommt ror, ba 
12—15 Vootladungen mit einem einzigen Biſchzug Her Lat 
bolt werden, und nicht ſelten ſinken die Boote unter der 
der Fiſche, die auf ſie ausgeſchültet werden. Die Sardlnen, 
die wie fläſſiges Silber aus gen werden haſtig aus den 
Booten in Schubkarren geichaufelk und zu Wagen gefahren⸗ 
auf denen ſie dann vom Strande abtransportſert werden. 
Die Sardine iſt dem Hering ähniich, aber kleiner und dicker 
und von einer viel ſchöneren Pit Wemne am Rücken blau⸗ 
rün und am Bauch ſilber· weiß iſt. nn aſt whnmelnben 
iſchmengen mit dem Grundnetz aus der Wa ertlefe heraus⸗ 
tezogen werden, dann bietet ſich em wundervolles arben⸗ 

iel dar, das in den mnaeochen Tinten von den Tierche 
nusſtrabit. Der größte Teil des engliſchen Saengpons⸗ 

wird eingeſalzen und geht als Nahrungsmittel nach dem fü 
lichen Europa. In der Bretagne iſt die eneide biſrel⸗ 
höher entwickelt. Die von Kopf und Eingeweide be reitel 

Fiſche werden in Oel gekocht und dann ais die dekannten 

Belſarbinen in den Handel gobracht. Frankrelch exportiexte 

vor dem Kriege jährlich 10 Millionen ſolcher Büchſen m 
Oelſardinen, und der Ertrog der Hardinenfiſcherei in-d 

        

    

Des na 
Kriege viel teurer geworden. Wöhrend man früt ar n D. 
Dörfern von Cornwull 5—6 Säardinen ſür einen Bemmer⸗ 

bieit, wirh heute das Dutzend bpe, Wüben Sadenfeng — 

Selbſtve dlich ſchwe ährend des Sardinenfanges die 
Genuß dieſer Tierchen, und es gibt 

      

anze Vepölkerung im 
ee gro 5e Änzahl von Zubereitungsarten, durch die ma⸗ 

  

   
   

  

Der Kandidbat. In einer der oberen Klaſſen riner Höheren 
Töchterſchule hatten ſich die Schülerinnen den Scherz erlaub 

vor Beginn des Unterrichts den Stuhl des Herrn Kandidaten 

mit dem Schwamm noßzumachen. Ahnungslos beße eh der 
junge Herr auf ſeinem Sitz nieder, um jedoch ſogleich, von 

vem feuchten Element berührt, wieder aufzuſpringen. Und 
aller Ruhe richtete er an das verblüffte Auditorium dle 
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KEut 

Herrenanzüge moderne Spor,. 
V. Sakkofotm. In hlau, braun. 375, 

gran und fruu Fvmust. primn 

—————＋— 200• 

pluan 

Kuan: 

Stofl. dost, Erssth f. MaR. v. 

Roman 

in blau, Schunrz u. Bparntg v. 

Degeneshh MaßeniertMüA 
umter Uaraatie für tadetlosen Sitz 
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CommümAntel, Ulster, Senlüäpfer. 
Paletota, Ledenloppen, CutaWays, 

vertrolfte Hosen usw. 

enoerm dillig. 

  

  

   

      

     

  

   
   
   
     

     

   

    

    

   
   

  

   

    

   

    
    
     

Iahatt: 

Ii. Docneh's Enabnis A Al 
vat Eeähantsprüftn 
eü e Aü, , 

  

erete Relnwald. 

   

    

Der grohe neue Spielhlanlf 
Oer nchlager der Saison 

Aun Müh, öf Epüü 
D labethafte Akte trit 

Au½ Euüde Kiases — Rud. Lsttinter. 

1. Art: bas Gaschatt des Mr. Vonv. 
1• 

Neute Wonumontafworke U 

Lant Errkensträter 
der Schwergewidtls-Melste:-Boxer und 
Lebiing des Publikwus Iia seinem 

eraten Großplim 

Der Heldaes Tages 
7 Alte voller Sonastien und Spanden. 

biroßßitadtmädlels 
Letrter nud destor Teil, s6 Alcte nalt 

Colette Cordtor. 
Auc ger letzie Teil int vollkornmen in vich 

Adhrschlossrn. 

Beusster Wochesterieät. 

   

    

Noin Laden! Kein Perronal 
Daner gröste Geidersparnis! 

Leo Caerninski 
Schichaugssse 25, IlL 

Hatentelle Sderseh der Surßenbahs vach 
Nehrt, 

  

  

        

   

  

   
       

     

Sämtliche 

Aklt: 
— 

1. Akt: Die flerres Ge- 
S. Akt: Der Spiern-. 

6. Akt: De verhrren Mütoun. 
(lnur grole Ansstattunx- 

ein ven der Avinahman ist in Hr Vorr gemad 
Fernat die trobe TtagOdle: 

Bauernhass! 
rrrische Alie mit 

Joh. Rolthoter. 

And eingetrofen 

in roicher Auswahl 

     

      

                

       
   

   

  

      

E Mobel⸗ uud 

A. Huſe, e, 
Sünhkiges Apesdot in Sclaf-, 

Alubgarnituren — Schräuhen — Bertilkes 
egtiſchen — Kinderbettgeſtelien und 

    

  

Abd Dlenstez: 
MIs May in ihrem Pradrteer 

— We Sehuict“ 

— den Kammerliditspielen: 

  

Der Roiter ohne Kopt; 
mel Retrzy Phei. 

————— arehe Ausaas 

Zahn⸗ Kranke 
A.eße 

Sher nd, Wanterlt 
Umarbeikungen, — 
eiligen Fällen un einen Tage. 

    
     

      

  

     

  

      *nοn „, 

  

8 EUSen, Aümmi 
v. 

Bei zialität: Gebiſſe ohne Platte. 

Goldbräcer, Rronen ufw. h Ia Sold 
unter voller Garantie. 

Dankiczreiden füber laneret. 
Zahrziehen. Niedrige Koſtende⸗ 

rechnung- 

Sprechseit 8—7, Sonntaçs 9—12. 

Inſtitut ter Zahnleldende 

Pfefferſtadt 71 
Telephon 2621. 
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Hnsig in Foinhaft Se e eee e- AuseebIet und 
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. Deutſcher Ceimatdund.] 

   
    

   
    

Leerbert Daund I ů 
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Grohe Auswaht in allen modoern. Formen u. Eurben 

Moderne Blumen 

Bänder, Straußenkedern 

sowle Fantalles u. Flugel 

Eis Rütr Werdun dllllart Berrinigt uns motemisler. 

Julius Goldstein 
Lawendelgasse 4., EAEDr-- ee 

ä U Unchn ů 
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ů Robert Ehmann ö 

Aitetnütiasher Mraban 3 ů 

neben der Tabaktabrik M. A. Hasse. Leder 

      

   
   

   

    

s*avie rämſliche ů 

DELE oamen-Kosiüime an „Müntel 

empflehit MHerren-, Kanben- und Kinder-Kontektlon 
Boerutakteldung. (47U9    

Uearn Moneftr, Lücemuniumg 
Prefterstuctt Wr. 50 

NMüäbe Hauptbahnhol 
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Billiges Möbelangebot! 

Eichen lafßimmer, Bllfett. .— 
Schreib“ Seue 8, Lel 
AKlud⸗ und andere 8 longue, 
Bettgeſtelle, Avatiehij 
Derttkos, Kücheneinri tungen, Rohr⸗ 

Kahle u. and. 
    

   

      

  

   

  

    

     
          

Püime Kalerrnzen Danalger Fymen. 
Fabflkant: Weilwurke m. b. H., Frankturt 2. A, 

Mie möderse Aramellarnülümnerüles 
Ealt Sewches, polvischer und rulseher Tartaher. 
Auherst wichtige Konstrurttensvorruge! 

erdlüftend aintache Hanchabung 
Hüchsts Stabfitat, fast gerzuschl, Gang! 

Otto Siede Censtolverttieh for cen 
Fralst. Danzig u. Westpr. 

Husstyllunpärzume Jonungarsa 50, Tul. 5772. 
Davofbladlſcher Verirstztbesuth sedrrtak. 

For Hadrrelun und Spacüüonsgeschöfts: 
Maschloan woll breliaren Vag: in i — edenen 111— 

„Müöbel⸗Verkauß,ehrbmt 
ganze Wohnungseinrichtungen ſowie 
emzeine Mübel. Auch Bureaumöbel. 

Otto Eltermann, memmendemn 
3. Damm Nr. 2. — Telefon 5623. u 

Die Arbeitsſchule 
als Aufbauzelle der klaſſenloſen menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft von Heinrich Vogeler. 

Preis 2.50 Mark. 

„Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

Mähmaſchinen Crundſtücd 
in der Nähe Langfuhes 

gar. neu, nur beſte Fabr. 16 en, m V —— 
V 

Leee, eeeee 
* 

— 

Weetn Zahmssertescterung, PPe 60 ü00 —4 Amgaßn 
Bernſtein & Tomp. wiort zu verk. Zu erfros 
Danzig, Langgaſſe 50, Dabr Laf., Sochfrieß Sin 
neben dem Rathaus. en. it 

—————————— 

Ich bin beim kiesigen Amts- und 

Landgerickt als 

8 Steuer', Derwaltungs 
Eher und Str Mam 
—— run 
ufw. von erſten Fachleuten ertellt 

Danziger Treuhandgeſellſchaft, (938 
Korhenmachergaſſe 2. Leepdon 255³3 

—— ——— 18, Sprechzeit 9—3 Uhr. 
      

    

  

    
  

  

  

    

      

Ffprim Fahrräde nur 
Auolitätsware, zu den 

pittiatten Togespreiſen. 
Großes Lager in 14993 

PErſat, umd Zubehirteilts. 

Reparaturen 
„ pee ſchnell u. billig 

Erſtes Danziger 
Fahrrad⸗Haus 

RShlu. Heldenrelch. 

reltgaſte 5. Lel. 2701. 

    
       

Mhnüir Rüiniiftmin 

        

     

    

  

    

        
      

  

   

     

           
     

       

   

      
   

   

  

   

5013 

    

   

       
   

           P   
  

        

  

   

   Ucklcidung. 
    

       

      

    

          

   

  

   
    
      

        

     

  
   

⁰t 

Hl.138.—, 78.—89.,39.50 Rechtsamwalt 
Herren-Anzüge zubelassen. 

Mek. 380.—, 650.—, 490.— 

Herren-Uister 
Mk. 675.—, 4683.— 

Summi-Mäntei 
MK. 578.—,490.—, 378.— 

EAnhEn-AAAAA. WDH.-BAre u. Wister 

Elntsegnungs-Anzd 
Original Leuns groher Aerl 

I. Eistonbeag MWue. 
Danrig. Langgasse 19. 

    

  

   

Moine Bureaurdume befinden sich 

Hundegasse 941 
Fernsprecher 362ʃ. 

Danzig, den I. September 792¹. 

Dr. Herbert Leui 
Rachitsanwalt. 

„250.— 
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Ei 
. Otto Siede Mum I, 

ů usbiidung von Damen und Eeme, 10 ů 

Euchführung nentersppees; 
Usbweht Ih Messbes Für, ei Sneresee 

i Lesebisenrelretben ai Byrrces, Eerüranese. ů 
deber Eurili federen MEI A LEDE 
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ů Möbl. Iimmer 
in Eanstiß⸗ 

ſucht Deutſcher Heinat⸗ 
angsmantel und 1bund für Tellnehmer a. b. 

Lleg-Aieid preisw.beutſchhundl. Woche (4. bis2 
mſen, K LeIn, V. Ont.] Ang. an Studienra 

  

Weiß. Suube üwagen 
ohne Berdeck. I Damen- 
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Danziger Nachrichten. 
Sttelln des Hufsperſonals im Ruchdruckerel⸗ 

gewerbe. 
Bom Verband der graphiſchen Hllfsarbeiter wird uns ge⸗ 

(ih enorme Prelsböhe der zum Lebensunterhalt aller⸗ 
ASüe ndigſten Bedarfsartitel zwang die Danziger Milfs⸗ 
urbelerſchalt, ben hieſigen Buchdruckeretbeſißern Forberun⸗ 

'ben unterbreiten, die von faſt allen Druckereibeſitzern im 
1 hen Dentichen Reich ſchon ſeit Januar d. J8. ais berech⸗ 

ü upnerkonnt und bezahlt werden, trotzdem in vlelen Orten 

10 Lebenshaltung bllliger zu beſtrelten iſt, als in der Freien 
Sibl Danzig. Den Buchdruckern gahlt mon unſtondslos 
10 Grund der Teuerung die gleichen Löhne wie im 
beviſchen Relch, Ein Beweis dafür, daß die Not der 
pehlſen eingeſehen wird. Nur beim Hllfsperſonal glaubt 
man, wié disher beſondere Proflte einſtreichen zu kon⸗ 
Ei. Muf Grund eilnes früheren Lokalahtommens, das 
ciue ð jährige Berufstätigkeit narausſeht, erhalten dle Hilfs⸗ 
W5 i den flürſtlichen Wochenlohn von ſoge und ſchreibe 
DMk., der Einſtellungslohn beträgt ſogar nur 32 Mk. 

Irr , Abrigen Deutſchland ſchrrlbt der Reichstarif der 
ünttütiet Lehrzeit von einem 
Jabr lur das Hilfsperſonal vor. Hier in der Freien Stadt 
Danzig verlangt man eine b jährige Lehrzeit nur aus dem 

kinnde, um ſich den Proftt nicht ſchmalern zu laffen. Die 
erllogenen Berhandlungen halten lelder keinen Erfolg, weil 

de Druckereikönige glaubten, ſich mit einer Erklärung 
iber die Not des Hilfaperſonals hinwegſeten zu können. 

Eine geſtern abend vollzählig beſuchte Verſammlung des 
Raphiſchen Hlfsperſonals beſchloß daher einſtimmig, die 

ürbei niederzulegen und ſolange ruhen zu laſſen, bis dle 
Lerechtigte Forderung, d. h. Glelchſtellung mit dem Hilfs⸗ 

hlenal hn ilbrigen Deultſchland, erfüllt iſt. 

Wir bitten die Danziger Arbeiterſchaft, uns in unſerm 
Lampf zu unterſtützen. „ 

Die Morgenausgabe der „Danziger Jeitung“ iſt heute 
küh lntolge dieſes Sfreiks nicht erſchlenen. Der Verlag der 
„volksſtimme“ und einlge kleinere Druckerelbelrlebe haben 
de Forderungen der Hilfsarbeiter anerkanni. 

  

Das Geſetz über die Regelung der Getrelde⸗ 
wirtſchaft 

it ron der Mehrhelt des Wirtſchaftsausſchuſſes dahin abge⸗ 
indert worden, daß die Umlage von 10 000 Tonnen auf 
15 1M0lI Connen erhöht worden iſt. Ueber die von den ein⸗ 
zünen Kreiſen aufzubringende Menge ſollen ſich die Kom⸗ 
munalverbände innerhalb 8 Tagen nach Erlaß des Geſetzes 
tinigen. Wenn keine Einigung zuſtande kommt, hat der 
Senat die Mengen zu beſtimmen, Die Preiſe ſind von der 
Nehrheit des Ausſchuſſes jedoch in der in der Verordnung 
titgeletten Höhe belaſſen worden. Das Geſetz wird nunmehr 
dus Rlenum des Volkstages am kommenden Dlenstag be⸗ 
ſhäitigen. Außerdem ſtehen noch auf der Tagesordnung 
deler Sitzung: 2. und 3. Beratung des „Fernſprechgebühren⸗ 
geleßes“, . Beratung des Geſetzes zur Abänderung des 
Geletzes betr. „Forſtdiebſtahl“. 

Schwierigkeiten der Fiſcherei und der Fiſchinduſtrie. In 
dtr am 6. September ſtattgeſundenen Generalverſammlung 
dee Lereins der Fiſchinduſtriellen in Danzig wurde die 
2 vertreten, daß bie Beruſsfiſcherei im Freiſtaate zu⸗ 
hrunde gerichtet würde, fofern das Deutſche Reich die Einkuhr 
von Danziger Fiſcherel⸗Erzeugniſſen nach Deutſchland ver⸗ 

Die Berufsfiſcher im Freiſtaate können ihre ſämt⸗ 
iſchereigeräte, namentlich Netze, nur aus Deutſchland 

n, da Polen noch nicht in der Lage iſt, die erforder⸗ 

  

  

   

  

Danziger Stadttheater. 
„Triſtan und Iſolde“. 

Macgners große Bekenntniedichtung, in der er ſeine Seele 
gab mit ihren Qualen der Sehnſucht und der unerlöſten 

Lube, gehört immer mittzu dem Höchſten, was eine Provinz⸗ 
cßer zu leiſten vermag und bedeutet darum eine Kraftprobe 
ellererſten Ranges.« Die geſtrige Aufführung ließ natur⸗ 
be noch ſehr viel Wünſche unerfüllt, hielt ſich aber auf 

immerhin recht achtbaren Nivenu. Kapellmeiſter Otto 
rg erwies ſich wieder wie bei früheren Aitfführun ; 
ein kenntnis und erfahrungsreicher Inderpret und 
dem Orcheſter ſehr viel Schönes. Solange er aber 

ch viel mehr die Kunſt pflegen wird, die Singſtimmen 
en Orcheſterwogen ſchwimmen, ſtatt die Sänger ins 

r hineinſingen zu laſſen. wird ſich kaum eine ganze 
gergeben. Große Lücken, namentlich bei den Strei⸗ 

Gern, die zudem geſtern oft recht unrein ſpielten, kann man 
gänzen, indem man ſtürter ſpielt. Doch kommt das 
Grundes ebenfowenig auf fſein Konto wie die Härte 
ausgeglichenheit des Geſumttones. Proben! Proben! 
ßaber ſehr wohl, daß Kapellmeiſter Selberg die nicht 

er Erde ſtampfen kann. Den kläglichen Bläſer aber der 
Weiſe“ mag er getroſt „antreten“ laſſen.Julius 

ſhke als Spielordner dot weniß und ſehr kluge Striche 
Werk. In der Inſzenierung mußte er ſich mit Vor⸗ 
im abfinden, traf aber den Stil im allgemeinen ſehr 

   

   

  

    
   
   

        

    

   

  

     

  

   
    
   

   

3Ou den Soliſten ſtand wieder Olga Biſelly an erſter 
und war als Aoide ganz in großer Form, was das 

ſar gliche Pes 0 Darſtelleriſch blieb die Liebestrank⸗ 
agendes Hantieren: auch das häufige, gar zu 

Ausdeuten der Muſik, wie beiſpielsweiſe das an⸗ 
wilde Schwenken mit dem Schleier im zweiten Alt, 

klein und ſchabtonenhaft als groß. Auch Fritß 

  

hat ſich als Triſtan hierorts oft bewährt. Dieſes 
e»r hal er mich reichlich entiäuſcht. Seine anfängliche 

ahe Jurücbaliuxa nahm ich als Nelerve füt die große     
    

      
. aber ir der „Liebesnacht“ bot er wenig Fortreiße 
bieſt ſich vielmehr auf einer leſtlam woinerlichen Vinie         

  —5   

und ee ,eee, 
von Einſuhrverboten ſchwer betrolfen. Go⸗ 
lunge da⸗ —— 
12. Februar 1920 n⸗ beſteht Mi nach Anſicht der Serlam. 
melten Deulſchland nicht berechtigt, plötzuch Einfuhrverbote 
fur einzelne Artitel zu erlaſſen, well hlerdburch unüberſeh⸗ 
barer Schaden angerichtet würbe. Ferner wurde verlangt, 
daß das Wirtſchaftsamt der hleſigen Induſtrie dle erforder⸗ 
Uchen Verſorgungsbeſcheinigungen, namentlich für Zwiebeln, 
Gurken und andere Urtitel, welche in der Hiſchinduſtrle be⸗ 
nöligt werden, in ausreichender Weiſe ertetlt, deralt der 
Bebarf mie früher direkt aus erſter Hand eingedeckt werden 
kann. Zwlebeln koſten in Deutſchland ca. 80 Pfg. per Plund. 
dagegen werden von dem hieſigen Grpßhundel per Pfund 
1,40 Mk. bis 2,.10 Mk. und von dem Kleinhandel per Pfund 
2,00 Mt. bis 2,30 Mk. verlangt. Welter wurde Klage geführt, 
daß die Zollüberwachungsſtelle in Grenzdorf elne Sendung 
friſcher Heringe, welche über Grenzdorf nach Vobenwinkel 
geſchickt werden ſollte, oangehalten bat. Da es ſich um leicht 
verderbliche Lebensmitlel handelte, ſo dürfte durch derertige 
Uebergrifft fer die Ullgemeinhelt ein e Berlnit 
enfftehen. Außerdem hat die Zollüberwechengsſtells in 
Grenzdorf den Fiſcherbooten in Grenzdorf dle Ausfahrt ver⸗ 
boten. Es ſoll nachgeprüſt werden, ob die Sollllberwachungs⸗ 
ſtelle in Grenzborf dleſe Anordnungen eigenmüchtig oder auf 
Veranlaffung der zuſtändigen Behörden gekroffen ha. 
Deulſchlundliche Woche Denzid. Vom 4.—9. Oktober 

findet 11 Danzig bekanntlich eine Deutſchkundliche Woche ſtatt. 
Prof. teuſchel⸗Dresden wirb über Deutſchkunbe als Grund; 
lage unſerzr Erzlehung fprechen. Oberſtudlendtrektor Dr. Len⸗ 
ſchau⸗Berkin, der bekannte Vorkümpfer der Geſellſchaft für 
deutſche Bilduntz, behandelt in elnem beſonderen Vortrage 
die Deulſchtunde und die Schulrtſorm. Eltſabeth Vemcke⸗ 

Berlin, auch in Danzig bekannt durch ihre Forſchungen auf 
dem Geblet der Volkskunde, wird aus dem reichen Schatz 
ihrer Sammlungen eine Auswahl bringen. Das Land kommt 
nicht nur in dieſem Vortrag zur Geltung, ſondern auch in 
einem anderen, den Baurat Schmid⸗Marſenburg halten wird. 
Er gedenkt darin zu zeigen, wie ſich unſere Borfahren auf 
dem Lande heimiſch einrichteten. Eine Anzeige in unſerem 
Blakt welſt auf die Veranſtaltungen hin. 

Die Ninglämpfe im Winte Kuch rige Abend 
hatir ein zahlreiches Publikum zum Winlerberten Velockt. Weain 
den ruffiſchen Herkules Petrowilſch unterlag der zirka 
40 Pfand leichtere Wilde (Siöbirtem), troß ſeiner brillanten Ver · 
teidigung nach 14.55 Min:iten 202 einen doppelten Nackenkebel. 
der robuſte, und geſchmeidi eimanurd (urleſtan) halte 
den Roloß ſyeh Eünge L WM Crsner- Der Aüun blieb, nachdem 
beide in der zweiten Runde wegen ihrer Heſtigtelt eine Berwar⸗ 
nung erhaltn hatten, nach 20 Minuten reſullatlodn. Im inte⸗ 
reſſanten Entſcheldungtkampf Haber (Oſtpreußen) Debie 
(Köln) gelang es Haber, eine knactmertſemten döes Kölner recht 
vorteilhaft aunkzunützen und durch Armzug zu flegen. Haber er ⸗ 
hielt eine Rrämie von 300 Mk., die für du Sieger geitiſtet war. 
Heute Abend finden drei große Rümpfe ſtatt: als erſter der Re⸗ 

vanchekampf zwiſchen Jo“ Jaago Laſland) gegen Weima⸗ 
nura (Turkeſtan). Dann folgen zwei Entſcheidungskämpfe Naber 
(Oſtpreußen) gegen AItmann „ Verlin) und Fohn Roepell 
(Danzig) gegen J. Pichler (Steiermart), 

Merkwürdige Begriſſe über chriſtliche Toleranz ſcheinen 
bel dem Pfarrer M. von St. Nicolai vorzuherrſchen. Als 
eine Mutter die Beerdigung ihres Sohnes bei ihm an⸗ 
meldete und um ſeine Mitwirkung erſuchte, verweigerte er 
die gewünſchte Grabrede, well der Verſtorbene Mitglled 
des Deutſchen Metallarbeiterverbandes gve⸗ 
welen iſt und wahrſcheinlich auch eln Kranz mit roter Schleife 
niedergelegt würde. Auf die Elnwendungen der Schweſter 
des Verſtorbenen, die dieſe gelegemtlich einer nochmaligen 
Vorſprechung beim Pfarrer am Beerdſgungskage vormittags 
machte, meinte dieſer ſozialiſtenfeindliche Diener der Kirche, 
der Metallarbelternerband ſei kirchenfeindlich! Ja, wenn der 
Verſtorbene der chriſtlichen Organiſatitn angehört hätte, 
wäre er natürlich ſofort berelt. Als die Frau darauf zu ver⸗ 
ſtehen gab, daß ſie auch für die Folge auf ſeden kirchlichen 
Belſtand verzichten würde, lenkte dex Herr Pfarrer aus Be⸗ 

é und gewann erſt im dritken Akt — ohne den Eindruck des 
tokwunden Mannes — vollen Glanz. Von ganz ausgezeich · 
neter Art aber war der Kurvenal des Franz Hahn Der 
Sönger hat ſich ſeit ſeinem „Hollünder“⸗Gaftſpiel ſehr ent⸗ 
wickelt. Sein Organ hal ſchon viel mehr heldiſche Färbung 
bekommen, klingt bei guter Bokaliſatlon edel und voll, ſodad 
ihm nur noch eine ausgiebigere Tieſe zu wiünſchen wäre. 
Darſtelleriſch war er ganz der gute, treue Hund mit der ſtil ⸗ 
len, opferfreudigen Liede zu ſeinem Herrn. Auch Dr. 
Schraders Naturell liegt der „milde König“ gut, und 
ſeine Auslegung ſcheint mir die richtige: auch ſtimmlich war 
er welentlich beſſer als zuvor als Caſpar. Veider enttäuſchte 
die Brangäne der Marparethe Neff ſehr empfindlich: ohne 
rechlen Vollklang, ohne ausreichende Tiefe und bei ziemlich 
matter Darſtellung blieb ſie der klugen Dlenerin ſo gut wie 
alles ſchuldig. Dem intelligent und ſicher angelegten Melot 
Ludewitzs merkte man in keiner Weiſe an, daß er in 
letzter Stunde für den erkankten Ernſt Claus eingeſprungen 
war. Welch wertvoller Hirte aber könnte Walter Rann 
ſein, wenn er ſich das untrträͤgliche Hervorſtoßen der Töne 

hnen wollke! ů W. O. abßeci 

  

Sladliheater Danzig. Sonntag, den 11., vorm. 11 Uhr: 
Zweite (iterariſche) Rorgenfeier Max 60 albe „Aus 
eigenen dichtungen“. — Abends 7 Uhr: (Dauer⸗ 
karten haben keine Gültigkett.) Zum 1. Male: „Der Vet ⸗ 
teraus Dingsda“, QOperette in 3 Akten von Hermann 
Haller und Ridesmus. (Nach einem Luſtſpiel von Max 
Kempner⸗Hochſtedt.) Muſik von Eduard Künnecke. — Mon⸗ 
tag, abends 7 Uhr: ( 2) Neu einſtubiert: „Dle Stützen 
der Geſellſchaft“, Schauſpiel in 4 Akten von Henrt“ 
Ibſen.— Dienstag, abends 55 üubr: (C2) „Triſtan und 
Iſolde“. — Mittwoch, abends 7 Uhr: (D 2) Zum 1. Male: 
„Die Ballerina des Königs“, Luſtſpiel in 4 Akten 
von Rudolf Presber und Leo Wallher S Stein. — Donnerstag, 
abends 7 Uhr: (E 2) „Der Vetteraus Dingsda,.—— 
Freitag, abends 7 Uhr: (A1) „Der Freiſchütz“⸗ 

Son 
helm Tell“. — Sonntag, abends 7 Ubr: (Dauerkarten 
baben keine Gihlttakeit) Lar und Zimmermonxn“. 

   

3 

end, abende 6 Uhr: (S 1). Exmäßigte Preiſe, Wil= PFPPPFPPPPTPCPCPCPCECECECECECEENT   

   

      

     

    

   

    
   
     

    

     

    
   

    

     

    

    
    

     

     
     

   

     
    

    

    
    

    

   

borhats um Bertuſt eines 32 k. 8. tin. Merkwürdigerwelft 
waren aber em Sectöig-grfehs fümtüehs 
Plarrer der —— verreiſt, o dah (in Plarrür 
ehrer Rachbargemelnde der Acerdigung, ohne die gewünſchte 
Orabrede zu dalten, belwotnte. — übdgelehen davon, daß 
Pfarrr M. ſicherlich nicht in der Vage iit, dem Metalarbatker⸗ 
verband eine kirchenſeindliche Holtung nachzumeiſen — do 
der Verband parteipolitiſch mie auch txligiäs volltammen 
neutrat iſt —, wirft dirſer Vortell ein beyichnendes Vicht 
auf die durchaus unchriſtliche Duldſamten“ eints tatpollichen 
Geiſtlichen ſelbſt gegenüter einem Mitgliede (einer KLirche, 

Taſchendiebe erieichterten einen Herrn in Vorartzuge 
noch Zoppot um mehrere tautend Matt, lobaß er der wei⸗ 
trren Rühe enthoben wurde, das Geid im Spielklub — zu 
vertleren. 

Fin mernsürrigte Relaingeſchalt. 
urt D. ſtand vor en EchSifrnyeri⸗ der Anflagr. vane 
polizelliche Erlanbmit mu Rolein ⸗ IE u iaben. Ein hieſt⸗ 
ter Goſtwitt leßt mit velrer Fran —— Mufrleden. Sise will ihn Für 
Unmündig cr.lkren laſen und er, etrribt nach ſeiner Anbabe die 

Ein fugrudlicher Schlnger    

    

SCelcheteung. Sie ſührt das Keſchäft und er grollt. Die Gäne 
knd natürlich in bie Famiktenverhülteute eingerrihl. Hnter ihnen 
deiand ſich auch der Angellogte, Kaulh der Schalderuns bei Ange⸗ 
Aoßitn batl er mit dem Mwtet 0 jeſprochen, daß man friner Frw. 

laſn verkaurßen folle, damit ſie ſich Lurch ern Cundel mit gvkeln 
Salmir mache und bann vielleicht des CGeichüß verliere. Cd der 

ürt oder der Eüüü der Aniriſter war, liek nch nictt 
W Ter Angellagte 5oi der Frau und ver ſter biet Ct- 

ſt an und ſie wollßen darauf eingehen. Der ürt ioll 
20 00⁰ belumen ten kuertle wenm er das Geſchät wieder in W 

Der Une flagir brochte nun eine Maiche mit 
lE. 5 ſordertt deſhr.! Mart Ver Coſtpirl Pehlie ihe 

bafor 200 Mark an. Ddat Rokatn nahm er aber au, fonbern 
machtr nun bel der Polizei Unzeige, weil tr glaubte, uun ein 

Wee ſeine Hrev zu . Der Ancet onb nun 
eine an Darffeung. hube in der 5 gur krin 

2 e W m nur als n, 
D kam muim zu folgendem Urtelt: Die 

ach vehe⸗ b K viet e .Cie be in er 
che hehabt Habe. Ilt widerl lauht. 
W ober bol er gch des truges 2 ——— 

Cariehn würde einen Weresgenenuihiel darſtellen. ½ wurde tur 
eine Geldſtrafe von 2000 Mart wegen Betruge“ 

„Vermiſchte⸗, 
Mfalle. Die Berliner 8. v 

auf einem GtM anln bei Landsberg 
Wit den Schlächter Kichard 605 der., wie 
bat. vor über einem Johr daſelblt den 
Aronz Schröter erſchlagen und 2 Veiche im Sarten 
Deſchle hatte Schröter⸗ der ſich von ſriner Mͤbfindunge am 2 

werkrlegsbeſchäbigter ein Sut kaulen vochi. uber unter dem Vot⸗ 
wand, ihm ein ſalchel zu zeige . Peiüühe les Eclüste hedam 
Derhör erklärte, dort unter lachters 
Schimmel aus Zanſin ermordet, geße TLater teilten 
die von mitgebrochte Unzahlung 5on 8000 
dem Geſiändnit bes äe hat er mil mel und dem Gaild 
Wirhelm Schme et iog Zeit 25 un r D cufgeft 

nd 80 um ſle auß frin und 
kedoch nur chher —————— haben. 

perhaftet. 

  

Eine Ei 

ů
 

beranben, Er will Auch 
Schimmel und Schmnerſe wurden 

Ueberflutz in Erphl. dem rptt is 
Lationsſogd auf dem f ein Sde⸗ 
Staaten von Rordamerila iſt 
rund D e S e, 8 

ſegen, um faſt 80 Proßent. Die Weltpri ſo0 

um 2 1920 auf Amöbeend 120 000 Tonnen geſtiegen 
ltankflotte der Welt, die 1018 erſt 2.13 Nillionen Wonden ade. 

hatte, war im Jahrr 1919 auf eine Badeſt 5 bir von tüber 
illionen darft ſewachſen. Dir wuſte Wuud und 4 

vielen Gebleten . hun Wacrnun, 
dem Oelmarkte zu Vaun i iM der ang 
meibliche aage Eingetchen Der Iereuhſeh b. 8 ng 
Stocken gercten, ie kleineren Detrolemmgeſe 
amerikas Aſtehen in ernſten Schwierigkeiten. Um der 
Luft zu machen und die S E i 
gen zu können, ch 280 Khich eee, eer die 
Vomner 1920 noch üng pro Tonne betragen an. E 
30 bis 40 Schilling berchgeleht u. TLro iſt keine 

In Wie unt in Me; Lüͤgende Aesten aſtestaneen 
find die rieſigen Oeltunkanlagen überfüllt. Dir Produrtion 
zahlreichen Celbrumzen kann nicht mehr auſgefobeß werden. Man 

1öb gr- von Oel weglaufen. eint rie 
Siriuen, des Kaves und der Verwendung von Welmotoren und 
8af beßn Pihsintasti fur Induftehe und Vertehr kann die Kriſe 
auf dem Erdälmarkte genüthend mildern. 

  

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Doin“ Mark: (Auszl. 245) 2,60 am Vortage 2.5/ 
Dollar: — 99%%/. * 7 
Engl. Woan, ‚ 755 — 740 

ranks: — 
5 wet . Franhs: 167⁰ 1650 

    

Sepfember I.L. 

  

dfferftandsnachrichten am ‚ bwe 

  

—2020 geſtern geſtern 

i —— ö. Fö,0 T Monsauterſpide: — 5 —8 
warſchan 0,45 0.48 Pieckel ... — 065 —0,6 

Ploc.. 0,17. 0,17 Dirſchau .. —(%% —0,50 

ů geſtern beule Elnlage ＋ 2—24 2½16 
Thorn . .—0634 —0,33 Schiewenhorſt 2,50 CL, 4 

Fordon...— C04 —0442 8⁰½3 nau O. P.. 4 614 0— 
Leim ... — 0,38 —0,58 Galgenberg C. P. . 4,50 
Graudenz —0,52 —0.55 Meuhorſterbuſch. 2.22 0.— 

KAurzebract . —0.14 —0,12 Anwachs .. — 115 —.— 

Veantrlint für Aolitik Er, Wilhelm 35 Jolge, ſtrr Frei⸗ 

litik. Vokales ud den übrigen Teil Fritz Weber, 
beide in Danzig; fur die Inſerate Bruno Ewert in Oliva. 

Druck und Werum von J. Gehl u. Co., Aenn, 

Schmp,Ab ö 
garantiert rein gekachielt 
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DrörTE rIMIUAHEHf.- Frhr
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Vartoté 

lhen el lili b. Wintergarten NROTEL mit demelben die 30nt. Lachre,v U. A 

Dirrkllon: RAubell Schaper. D 2* H F é 65. Femilieri- und Kinder-Vorrteilung de, 

Sonnabend, den i0. September 1521, abends g uhr= neginn anziger Ho Circus Henn —— 
Dauetharten A 2. Ermoͤhiate Prelſt. Ollveor 30 Letlophen Dlrektlon Alox Braune unneebsn, 

Meu ehhublen! ror lo unr 1525 i P. &t üümibensee — 

Wilhelm — We, Drenilon: Arther Losineehn. Wintergarten! S s —— —— —— 
Vomod, verwillags II ibr Anette (Glseraritae)ſ——ve Feen öů abendr 71/, Ulhr atett — 

‚ Datimten.- mar Halde „Aus eiaenen ütern 10 9 —— Eie 59 Hüleb-, Cyun — —— 

eſüſeh , bi, AeßPin UIlaftetrait aneesnr,,eee 
5 — 

Vorvertaehh Zigereagseban Rrüge 8 Gbäet, Kaß, 

Dhnssbn, Pipient Ring Er- Wettstreit rrehenan Lemtasa eh2 .— SH 

Montag. abende ? Uür: Naugtkarten R2. Nen tin · 

kiubtett! Die Stügen der Gelelichalt. Schaufpiel. 

Ceesesest,,“,%,%“%%%% 

Neues DUperetten-Theater 
VeE ieh dee hii Let De Ctu Sr 

C⁷PßPPPH‚——————— 

[ſ◻ I 
cüdben 2805 Cer Marhthal, 

       
    
    

   
   
    

  

v. Nonse uund VVonna 
roigen Modetinre 

Eixene Kondltorell Amertenn Bar! 

APENDS REUNAION 
Vorßüiallene Küche! 

Orohe AuAhI gutropflenter Wolse 

um OGoid-okni von Dant 
und and. wertvohen KHrePTelnen, auhherd. 

COoldppelse! .—— —.— I . Dar. 

E Sonnndend. 4 10. vor enis Sonn h, 9—.— Iimgen 

Dral grose Mumptol 
Der grohs ReVn,ëν,νκ⁵⁰ꝶ)mal 

      

    

     

    

      
   
    

        
   

  

   

     
    

    

  

  

Kunnsbenu. a. Id. Sehpt. Abands 7 Uur 
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Erötfnungs⸗- Ligee“ EEs. . errter Danrlger Pirment ů eegg,teigbn 
4* 2 K22 Aerhafter Restamuttonabstrleb! 2 e¹n 6— „ 

„Opernbafls iMA .Hiee. Müniter-Aonzer 

    

Operene M Axten von Richstd Hoeuberrer (Sttuemuntgs-Mmealnk) 

      

    
    

    

2 0ros ImmowesunAWer      

    
    

   

  

  

   
       

    

   und aνmon Mstancheh, 
vom chomal Honhester Potetzburg. 

von 12—2 Uhr Aubhes. Anertemm 
    

    

     

  

   

     — karsendtnung d Phr.— 

H————————— EAi keul, Donschen heitere 
üuter Anepittech von 12—3 er. Abende A— — 

Professor Eutpeplagte Blers, :: Vornehrmne Welnntudn 

3 Dhen MApeinlatet Vunre Gust. Maahbor Erorp ERmunn — ———— Lonnadend unt Sonntotz ab 0 Uhr: 

2 gonntag u. Montad: „Opernbah.“ Ontprepg. 38 Küo“ Berin 104 Küo Schitttenhaus, Keiner Sanl brcher Ungin⸗ „MILhänbö⸗ Abegt 

vine persb-. leun Bospel Wboset Pipnber Lnpne 1W. Lyeee, ues vu, Ui uu rmee⸗ 

We,Re⸗ ELatr E Dous: 125 Küe —- ScimmerIeüe r, e, ie ie U, Wopnge ve, 5 EA 

2* „* ——— — E Morken, Sonnta H, den II. Seplember fingen: Zwei 20 vus der Krim 

* 
0*     

    

  

     
     

  

   
     

             

EAi 12 Küo Endendurg , 

Ivstun Eaber keres EES 
—— vabue Terkestnn 104 KMO 

Stadttheater Zoppot⸗ 
Lonnabend. den 10. Seytemder: Geschlaasen     

    
      

gLonsing. gen 11. KSoptomber, abend 7 ,% Unr: 
Auftahet mit primi Stionlungen. (aens 

MA 
„Die Sache mit Lola- roell 
Sdkwa in : Kkien von Rasolt Rerunner und Der grose UEntscheldunga- Kampf Salzer 

    
   

               

    

   
      

    

   

— Meutechaß eurs Schhyant 2 
klostex, Cen 12. Septetober (leachlosses- Tacherbo-Slorskei SVee Renchen 120 Kü0 VollstAndig neues Programm 
Dlenstst. den 18. Sebtembec: „Der Operuball“ Exr bei HERMANM LAV. Lree 71 wod uncet ü 

Abee 57¹2      
Oprrenie in 3 Akten von Richerd Heunderter. 

Mittwoch, den 14. Keptümber: „Die Sache Kurthüusertu. 27 Tulephon 2457 

mlt LOln 15067 — — 

fünüeieHüißääßtir , 
„* Kaufen Sie un Fulmiienröänsen 

Herren- u. Knaben-Kleidung Eil, Voshe u. Mlunn Beuresve, 

Rulhertem des nesse aunett-PEEEm! 
  

  
  

     

     

      

    

  

       

      
       

    

     

   
      

    

Hotel Danziger Hof 
Diroktion: Alen Breuns. 

osm, Mehie uun Sehurig 

    

tur Vereine xu Kkulanton Bedingungen. 

   

     
   

  

          
   

    

   

    
EII 

mber Vortr. EE ö 

Aakonmün — onιe Pelze E E 
tonrenes Cortüstur ales ofHH πιιιν MW. Stoppuhn 

jetat ein, bevor die Preise enorm steigen. 

   

      

   

  

    

     

  

    

    

M, / h- esionliten lch verkaule moine großen Lagervorrüte noch au 

anai, — Lichtbild. Theater 
uul. Dommm 3. 

Sphaipian v. 10. — 1. Septhr. un 
—.—.— 

Doer Centlemen-Deteleftn 
John Harrisson in: 

Hotel Atlantikl 
Serssüles-Deuxüv-Schanspiel in 5 Akten. 

Leld durch Liebe 
FPuckandes Schausplel in 4 Akten mit 

Ludwig Frautmann. 
De“ Diamantensuchor 

euaüler „mn Mn 1 Alten. 

alten billigen Preisen. 
dehdunte Gegensiünde werden far sphter aufbewahrt. 

J. RHosenbaum 
Brehtgasse Nr. 128,9. 300 Telefon Nr. 2121t. 

Loan Recves Frank 3efert 
Gas asus Stonptänzurpast 

Pirnikoft äuns Plrnikoftska 
in IMM Er Tantstent 

Antung n Uhr Antsng Uht 

Sonntagt à Vorstellungen 
uAmttse & Uhr 

öů X 501 3 I Küb EL 
G Die Originai Wftener Schrimmeln 

EUsaanmune 1 Americnn Harl] 

—— 

DDSSS 

ů letztl der richtige Zeitpunlxi, 

         

    

     

  

   

      

     
     

   

       

    

  

  

    
   

                

   

Als Elnla     

  
  

D 

den für die nächsten Wochen und Monate 

(%π geplanten Einkauf »on: 

Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Damen- und Kinder-Konfektion, Leinen- und Baum- 

ü WHollwaren, Damen- und Herren-Wäsche, Lrikotagen: Wollwaren, Gardinen: 

Te ichen Tischdecken Möbelstoffen UsSW. vorzunchmen! 
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Dadurck, dal wir unt wohlweirlick vor Uonaten, und gerade rur billigsten Zeit, mit allen Arüüeln f in 

vunseren Sehr umfangreichen Spezial-Ahteilungen schr reichlich verrorgt haben, bieten wir angesichtt der fort- 

ꝛchreitenden Teuerung letit Eere Vertelle! Man nütze diesen günrtigen Ulmetend und werte nicht länner! 

  

      

  

Unsere Abtoſlung    

            Fut dale — 
Uens- nußiune, Ku TZWäaren 

„ — und 

Schnittmuste: un bde Schneiderel⸗ 
ö aue maßvedenden Haus i0t us benwachbs- 
Neuheiten erlcurnen — öů Ugsto sortiert 

— inhaber: Christlan Petersen, Eckhaus Jopengasze 69, Cr. Wolleebergesse ——9, Heilige Geistgasse 14-16. 
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